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I Aus Pforzheim
Lebensfülle im Mm

Der Monat mit dem kürzesten Namen ist er-
WL von einem schier unerschöpflichen Reichtum
M Lebens und der Schönheit. Seine Verheißungen
mrd Offenbarungen , seine zeugenden und gestal¬
tenden Kräfte bedrängen das Herz so sehr, daß sich
seine inneren Spannungen nur in der liebenden
Hingabe, im Werl und im Lied zu lösen vermögen.
Me ein Rausch kommt es über alle Geschöpfe und
Mer uns Menschen, sich zu verschwenden, um sich
vollendeter wiederzufinden .

'

Znrt und duftig im Schmuck seiner tausend Blu¬
ten , durchklungen vom Wohllaut ungezählter Vogel-
lieder, besungen von Mchtern und liebenden Men -

Veranstaltungen am Llationalfetemg
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Blühender Obstbaum .
Aufnahme : Earl Becker .

scheu ist er der schöpferische Monat , in dem
«De Wesen über sich selbst hinauszuwachsen scheinen
chW> einem Ziel zustreben, das aus der Tiefe raunt ,
«HZ der Höhe strahlt , aus der Weite lockt, um doch
zü guter Stunde blutnah erkannt zu werden- als
die Lebensfülle des eigenen Herzens , als Liebes-
kraft . als Mut zu allem Großen und Starken des
eigenen Wesens. ^ „

, So überschwänglich reich ist unser Lebensgefühl
im Mai , so überschäumend der Kelch der Freude
und Weltinnigkeit , daß selbst der Tod verblaßt und
seine Schrecken verliert .

Wagt unser Herz in dieser eisernen Zeit eines
härtesten Kampfes sich all dem blühenden , zarten
und bunten Leben hinzugeben ? Lastet nicht das
Schicksal und des Tages Mühe zu schwer auf uns ,
ass daß in unseren Gemütern noch Raum wäre
für das Erlebnis des Schönen und Frohen ? Färbt
nicht jede Blüte , deren Anblick uns ifl oen Jahren
des Friedens erfreute , ein Tropfen Blut ?

Dennoch! Unsere Arbeit , unser Kampf ist kein
Frondienst , der uns die Seelen verderben soll , son¬
dern die Erfüllung einer Pflicht um des höchsten
Zieles willen : Deutschland ! Was uns aber
stark macht, diese Pflicht zu erfüllen , ist die gleiche
Kraft , die die Natur erblühen und fruchtbar wer¬
den läßt . Nie ist unser Volk blühender , nie sind die
Züge seines Gesichtes edler gewesen als zu dieser
Zeit , in der sein Herz fest wurde und sein Wille
stahlhart durch den Geist der Treue , des Glaubens
und der Pflichterfüllung .

Die Blütenträume des Mai werden verwelken,
aber unvergänglich ist die Fülle des Lebens , die sich
in ihnen offenbarte . Sie wird auch uns die Herzen
und Hände stärken, daß wir groß bestehen in der
Stunde der Bewährung , bis sich vollendet, woran
Wir geglaubt , wofür wir gekämpft und gearbeitet
haben mit allen unseren Kräften .

Der diesjährige Nationalfeiertag des deutschen
Volkes am Samstag , den 1. Mai 1943, ist nach
dem Willen des Führers ein arbeitsfreier Tag .
Zur Entspannung der Schaffenden hat die P̂ar¬
tei an diesem Tage verschiedene Veranstaltun¬
gen vorgesehen:

9—10.30 Uhr:

Maisivge » des BDM und der HI
auf öffentlichen Plätzen, Straßen und in
den Lazarette«.

11 Uhr:
Film - Sonderveranstaltungen
in de» 3 Lichtspieltheatern mit den laufen¬
den Tagesprogrammen .

16 Uhr:
Promenade - Konzert im Stadt¬
garten bei freiem Eintritt ; ausgesührt von
dev Musikzugen des NSKK und der Frei¬
willigen Feuerwehr.

20 Uhr:
Sondervorstellung im Stadttheater mit
dem Lustspiel „Krach im Hinter -
h a « s ".

20 Uhr :

Konzert „Beschwingte Weisen "

im Stadt . Saalbau , ausgeführt vom

Stadt . Orchester , dem gesamten Opern-

und Operetten -Personal und der Ballett -

Gruppe. Leitung Stadt . Musikdirektor

Hans Leger und Kapellmeister Hans Ol¬

denburger.

Die Einlaßkarten zu diesen Sonderveranstal¬

tungen für Film , Theater und Konzert im Stadt .
Saalbau werden von den Betrieben an die Ge¬

folgschaftsmitglieder ausgegeben . Für den Besuch
des Promenadekonzerts im Stadtgarten sind
Einlaßkarten nicht erforderlich.

iRein Gegen kommt der Ärbeit gleich,
und nur der Mensch , welcher sein Leben
lang gearbeitet hat, kann sagen :

düj habe gelebt.
JOHANN WOLFGANG VON GOETHE

Anfragen an BeherberglingsKetriebe
Hinweis auf Bescheinigungen notwendig

Im Hinblick auf den Sommer häufen sich jetzt die An.
fragen der Erholungsuchenden bei den Beherbergungsbetrie¬
ben. Die Reichsgruppe Fremdenverkehr weist auf einige
Richtlinien hin, die bei solchen Anfragen unbedingt beachtet
werden muffen. Der Schriftwechsel würde bedeutend, verein¬
facht werden, wenn die Erholungsuchenden bei einer An-
frage gleich darauf Hinweisen würden,, welcher Gruppe sie
ängehören und über welche Bescheinigungen sie verfügen;
also Wehrmachturlauber auf den Urlaubsschein, Gefolg-
schaftsmitglieder kriegswirtschaftlicher Betriebe auf die Ur¬
laubsbescheinigung des Betriebsführers oder der zustän¬
digen Dienststelle , Selbständige auf die Bescheinigung der
zuständigen Kammer oder Berufioertretung , Schwerkriegs¬
beschädigte auf ihren Ausweis, Witwen, Kinder und Eltern
Gefallener auf die Mitteilung des Truppenteils , kinder¬
reiche Mütter auf ihre amtlichen Ausweise und Personen
aus stark luftgefährdeten Gebrete» auf die Bescheinigung
der RCB . Nicht bevorrechtigte Personen , die absichtlich niese
Frage nicht anschneiden , dürfen in der Zeit vom 20. Juni
bis 10. September nur dann beherbergt werden, wenn sie
mit schulpflichtigen oder jüngeren Kindern reisen.

Jubiläen , Geburfsfage, Todesbälle
Die bekannte gemütliche Konditorei Koch in der

Leopoldstraße besteht morgen am 1. Mai 7 5 Jahre . Das
Geschäft wurde 1868 vom Vater des heutigen Inhabers » dem
Konditormeister Philipp Koch , gegründet, und zwar im
Hause Westliche Karl -Friedrich-Straße 40, das einst den
„Alten Pflug " beherbergte und deffen Stelle heute das
Stadttheater einnimmt. Im Jahre 1874 wurde die Kon¬
ditorei in die Leopoldstraße verlegt. Im Jahre 1906 wurde
ein Umbau zur Erweiterung der Räume vorgenommen.
1910 übernahm der heutige Inhaber , Konditormeister Otto
Koch , das Geschäft , das sich als Konditorei-Kaffee des leb¬
haftesten Zuspruchs, nicht zuletzt bei der Damenwelt, er-
freut .

Seinen 7 0 . Geburtstag feiert am 3. Mai Herr
Martin Pfrommer , Goldarbeiter , Würmtalstraße 1 a.
Der Jubilar , der sich körperlicher und geistiger Frische er¬
freut , ist seit einem halben Jahrhundert treuer Anzeiger-
leser. Wir gratulieren !

Die Eheleute Anton Birlinger und Anna geb.
Wolf im Stadtteil Dillweißenstein, Liebfrauenstraße 3, be¬
gehen am 6. Mai ihre goldene Hochzeit . Herr .Bir¬
linger ist Rentner und zählt 76 Jahre , seine Frau 73 Jahre .

Pforzheimer Stadttheater
^>eute Freitag -Miete 8 „L i s e l o t t", Operette von Ed .

Künneke . Morgen am Nationalfeiertag 1. Mai geschloffene
Vorstellung für die NSDAP „Krach im Hinterhaus ",
Komödie von M . Böttchet. Am Sonntag 15 Uhr „Krach
im Hinterhaus " (Freiverkauf ) ; 20 Uhr „Rigo -
l e t t o"

, Oper von Verdi.

Beute abend von 21.35 Ohr
bis morgen trüb 5.15 Ufir.
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Geschenk zum 1. Mai
Eine gemütliche Unterkunft für Fabrikmaiden

Am 1. Mai 1933, also vor nunmehr zehn Jah¬
ren , begann in Deutschland der sozialpolitische
Aufbau unter dem nationalsozialistischen Regime .
Der Feiertag der nationalen Arbeit war uns in
all den vergangenen Jahren der Ausdruck einer
werdenden neuen Ordnung . Er ist es uns jetzt im
Kriege, im Freiheitskampf der Nation , erst recht.
Die beiden Pole dieser neuen Ordnung heißen :
Arbeit und Volk . Auf der Achse dieser Pole
wird unser künftiges Dasein ruhen , dessen Sinn¬
gebung weitgehend ein harmonischer , gerechter Aus¬
gleich aller Unterschiede sein soll. An dieses Ziel
glauben Millionen , dafür kämpfen und sterben die
Besten unseres Voikes.

Früher wurde die Arbeit von den meisten Men¬
schen als notwendiges Uebel betrachtet . Freiheit
und Würde derjenigen , die ein sozial abhängiges
Leben führten , waren bedroht durch die Mächte des
Geldes . Der Schaffende galt in den Augen des Ka¬
pitals gerade so viel wie ein Produktionsmittel ,
er war keinesfalls mehr wert als das Werkzeug,
das er handhabte , als die Maschine, die er bediente.

In der Welt des Nationalsozialismus ist das
anders . Wir sehen es im Großen und erleben es
an kleinen Beispielen. Unsere Frauen , die jetzt im
Kriege zu Tausenden und Abertausenden in die
Rüstungsbetriebe strömen und dort Arbeit , vielfach
ihren Händen gänzlich ungewohnte Arbeit verrich¬
ten , sind wohl die unvoreingenommensten Zeugen
des sozialpolitischen Fortschritts . Wir
haben schon manches Wprt offener Aussprache hier¬
über in Briefen zu lesen bekommen, die die Feld¬
post zwischen Heimat und Front befördert . Die
Frauen schreiben es ihren Männern nach draußen ,
nicht nur wie der Fraueneinsatz geregelt M , son¬
dern auch wie es in den Betrieben heute 'aussie.ht.
Gewiß hat der Krieg manches unterbrochen und
unterbunden , was begonnen wurde . Dennoch wach¬
sen sozialpolitische Maßnahmen und Einrichtungen
auf der einmal geschaffenen Grundlage weiter .
Gab es vor dem Kriege noch vereinzelt Betriebs¬
führer , die dem neuen Geist der Arbeitsgestaltung
nur unwillig Rechnung trugen , so sehen wir heute
umgekehrt, daß ein Wetteifer eingesetzt hat , der
sich bemüht , die durch den kriegsbedingten Mangel
an Material usw. gezogenen Schranken zu über¬
brücken .

Auch in £ en Pforzheimer Betrieben
fehlt es nicht an Musterbeispielen für den sozial¬
politischen Aufbau . Wir haben sie in den vergange¬
nen Jahren von Fall zu Fall erörtert und zur
Nachahmung empfohlen. Ob es sich um Einrichtun¬
gen unter dem Motto „Schönheit der Arbeit " han¬
delte, ob betriebliche Gesundheitsbetreuung , Werk¬
verpflegung , Freizeitgestaltung , Berufserziehung
der Jugendlichen , Kinderhorte für im Betrieb ar¬
beitende Mütter den Gegenstand bildeten , immer
und auf allen Gebieten wurde auch in Pforzheim
Vorbildliches geschaffen . Die Fülle der Aufgaben ,
die die Deutsche Arbeitsfront betreut und fördert ,
gedieh hier auf fruchtbarem Boden.

Diesmal fällt zum 1 . Mai unser Blick auf eine
besonders zeitgemäße Neuschöpsimg, die in einem
kriegswichtigen Pforzheimer Betrieb gerade in die¬
sen Tagen chre ' Vollendung erfuhr . Es ist eine

kunft fürUnterki die im Kriegshilfs -. . , . leg .
dienst verpflichteten Fabrikmäi .d op ,
und sie darf <d@ die vorbikdliöMe und fortschrktt-

Freifabrt auf Straßenbahnen für
Sertvnnbete

Sämtliche verwundeten und tranken Angehörigen der
deutschen Wehrmacht und ihrer Verbündeten werden auf
den planmäßigen Verkehrsmitteln der deut-
schen Straßenbahnen , Hoch- und Untergrundbahnen frei
befördert, solange sie sich in stationärer Lazarett -
oder daran anschließender ambulanter Behand¬
lung befinden. Die Vergünstigung gilt nur , wenn die
Betreffenden Uniform tragen (als Uniform gilt auch
Zivilkleidung mit gelber Armbinde und der Aufschrift
„Deutsche Wehrmacht"), ferner haben sich die betreffenden
Wehrmachtangehörigen durch einen vom Chefarzt des zustän¬
digen Lazaretts auszustellenden Freifahrtausweis auszuwei¬
sen. Bei ambulanter Behandlung außerhalb des Lazaretts ist
der Freifahrtausweis vom zuständigen Truppenarzt zu voll-
ziehen . Versehrte Wehrinachtangehörige, die beide Hände
bezw. Arme verloren haben, genießen auch dann freie Fahrt ,
wenn sie aus dem Lazarett bezw . der ambulanten Behand¬
lung entlaffen sind und in der Wehrmacht weiter verwendet
werden oder sich in der Umschulung befinden. Auch bei ihnen
ist das Tragen der Uniform Voraussetzung neben dem Frei¬
fahrtausweis . Zur Beförderung führungsbedürftiger Ver¬
sehrter und des erforderlichen Begleiters wurde der Begriff
der Fahrgasteinheit geschaffen . Durch Vermerk auf
dem Freifahrtausweis kann auch die freie Beförderung der
Geleitperson gesichert werden.

Affe erwähnten Vergünstigungen werden in gleicher
Weise den in Betracht kommenden Angehörigen des
Rsichsarbeitsdienstes und der Organisa¬
tion Todt sowie den in der Verwundetenpflege ein¬
gesetzten Angehörigen des Deutsche » Roten Kreu¬
zes und der übrigen Verbände gewährt.

Angestellte als Arbeiter im Kriegsemsatz
Im Zuge der in den Betrieben durchzuführenden Maß¬

nahmen des totale » Kriegs -Arbeitseinsatzes werden ge¬
legentlich auch Arbeitskräfte im Angestelltenverhältnis aus
den Büros in die Werkstätten als Arbeiter , Vorarbeiter
usw . umgesetzt . Wie der Generalbevollmächtigte für den
Arbeitseinsatz feststellt, würde es gegen die Vorschriften der
Kriegswirtschaftsverordnung verstoßen, wenn diesen Gefolg -
schaftsmitgliedern auch nach Zuweisung einer anderen Tä¬
tigkeit im Betrieb die bisherigen Gehaltssätze weitergewährt
« erden, obgleich für die neue Tätigkeit ein höherer oder
niedrigerer Entgeltsatz maßgebend ist. Infolgedessen ist der
neue Entgeltsatz anzuwenden, wobei die Möglichkeiten
einer Milderung von Härten zu beachten sind, die § 18
Abs . 2 der Kriegswirtschaftsverordnung und der erläuternde
Runderlaß des Reichsarbeitsministers vom 11. April 1940
bieten. Ilm jedoch die Umsetzung zu erleichtern, ist der
Generalbevollmächtigte damit einverstanden, daß nicht nur
kür den Monat , in dem die Umsetzung erfojgt, die alten
Bezüge weitergezahlt werden dürfen , sondern .auch noch für
eine Zeit der Einarbeitung bis längstens drei Monate nach
dem Ende des Monats , in dem die Umsetzung erfolgte. Die
Fragen der Sozialversicherung für diese Fälle werden noch
geregelt werden.

Eine böse Zunge
Pforzheimer Strafkammer

gum zweitenmal innerhalb eines halben Jahres stand
die 58 Jahre alte geschiedene Frau Margarete S . von hier
wegen falscher Anschuldigung vor Gericht . Das erstemal
war sie Schreiberin eines anonymen Briefes , der eine falsche
Anschuldigung enthielt . Zwei Monate Gefängnis brachte ihr
diese Ränkesucht ein. Gleich darauf machte sie erneut eine
Anzeige , diesmal gegen den Beamten der Polizei, der ihre
Aussagen zu Papier gebracht hatte . Der medizinische Sach¬
verständige billigte der Angeklagten infolge starker Nervo¬
sität ein vermindertes Verantwortungsvermögen zu . Unter
Einrechnung der noch nicht abgebüßten ersten Strafe bekam
die Angeklagte eine Gesamtgefängnis st rafe von
10 Wochen und hat die Kosten der Verhandlung zu
tragen . Der in seiner Ehre verletzte Beamte hat das Recht,
das Urteil auf Kosten der Verurteilten in der Zeitung ver¬
öffentlichen zu laffen.

Im Schlafraum der Fabrikmaiden .

lichste am Platze angesprochen werden. Die Mädel ,
die vor kurzem zu halbjährigem Einsatz frisch in
den Betrieb eingezogen sind , haben zugleich festlichen
Einzug in die funkelnagelneu für sie geschaffenen
Räume in der Kiehnlestraße halten dürfen . In
einem zu diesem Zweck erworbenen Gebäudeteil , der
sich günstigster Lage erfreut , wurden zwei große
Sale geschaffen und als Schlaf- und Tagesraum
eingeteilt . Hier führen die Mädel unter der Auf¬
sicht ihrer Lagerleiterin vom weibl. RAD ein Leben
in selbständiger Gemeinschaft, die ihnen auf eine
bis jetzt einzig dastehende Art und Weise woWich
und heimelig gestaltet wurde . Ohne den AuEuck
im banalen Sinne zu gebrauchen, kann man sagen,
daß ihr Betrieb wsder Kosten noch Mühe gescheut

.hat . Der Tagesraum empfängt einen mit einem
Uöüermaß an Helle ,

' ie durch die hohen Fenster
Eingang findet . Die Ausstattung ist vornehm und
praktisch zugleich . Lange Tische und '

Stühle in
hellem Holz , freundlich gemusterte Tischdecken. Helle ,
hohe Wände mit Kunstgemälden und kunsthand¬
werklichem Zierart . Eine gemütliche Ecke für Lese-
und Mußestunden mit beauemen Sofabänken , einem
mit Kacheln belegten Tisch , einer . Tischlampe und
Volksempfänger . Als Prunkstück schwebt im Raume
ein kunstgeschmiedeter Leuchter. Auch der Schlaf¬
saal mit Geräumigkeit und Helle im Ueberfluß.
Betten und Spinde verteilen sich in ihm in gefäl¬
liger Raumordnung . Ein Vorraum mit Kleider¬
ablage sowie ein Waschraum mit Brunnenschale
Und Brausen vervollständigen die wohnliche Stätte .
Me Fabrikmaiden haben ungläubige große Augen
gemacht, als sie zum erstenmal den Fuß über die
Schwelle setzten . So komfortabel hatten sie sich ihr
„Lager " nicht auszumalen gewagt. Me im Arbeits¬
dienst geschulten und gekräftigten Mädel werden
dafür nun doppelt ihre Kräfte in der kriegswichti¬
gen Produktion einsetzem Lp.

-er
Am ersten Sonntag im Mai stehen 28 Gau . bezw . Be»

reichsmeister zu den Endspielen um die deutsche Fußball-
Meisterschaft bereit, die Schalke 04 zu verteidigen hat.
Von ihnen treten am Sonntag 24 in folgenden 12 Spielen
an : Spielverein Kaffel — Schalke 04, 1. FC Nürnberg —
VfR Mannheim , VfB Stuttgart — TSV 1860 München ,
FB Saarbrücken — FE 93 Mülhausen , TuS Neuendorf —
Viktoria Köln, SB 05 Deffau — Dresdner SC, Eintracht
Braunschweig — Victoria Hamburg, Berliner SB 92 —
LSV Pütnitz , Germania Königshütte — LSV Reinecke
Stieg , VfB Königsberg — Neufahrwasser 1919, DWM
Posen — LSV Adler Deblin , Vienna Wien — MSB Brünn .
Als klare Favoriten gelten nur die vorjährigen Endspiel-
.teilnehmer Schalke 04 und Vienna Wien; über allen an¬
deren Spielen liegt größte Ungewißheit. In der zweiten
Vorrunde am 16. Mai stehen bereits jetzt Kicker Offenbach ,
Holstein Kiel, Wilhelmshaven 05 und der noch zu ermit¬
telnde Niederrheinmeister.

Fußball am 1 . Mal
Sportklub — „Klub"

Morgen nachmittag treffen im Würmtal nach längerer
Pause die beiden Ortsgegner aufeinander ) die sich besonders
in früheren Jahren recht spannende Kämpfe lieferten. Dies-
mal müßte der 1 . FCP wieder zu einem unangefochtenen
Erfolg kommen . Das Spiel wird zahlreiche Sportfreunde
ins Würmtal locken.

Feierstunde zum Tschammer-Gedcnktag
Auf dem Platz des Sportklubs im Würmtal begeht der

Sportkreis Pforzheim des NSRL am Sonnt ^agvor -
mittag 10 Uhr eine Gedenkstunde für den verstorbenen
Reichssportführer Hans von Tschammer und Osten im Rah-
men einer Morgenfeier mit anschließenden Darbietungen.
Zu ihr entsenden die Turn - und Sportvereine aus Stadt
und Land Abordnungen . Als Vertreter des NSRL -Kreises
wird Paul Landmesser über „Zehn Jahre nationalsoziali¬
stische Leibeserziehung" sprechen . Zum Schluß werden Kurz -
spiele in Fußball und Handball sowie leichtathletische Vor¬
führungen und Staffelläufe gezeigt. Die sportfreudige Be¬
völkerung wird sich in großer Zahl zu dieser Feierstunde
einfinden.

| ' • ■ • „ ~-ft »_ ■

Die wohnliche Unterkunft der Fabrikmaiden in der KiehnlestraBe
Linke : Der Tagesraum weist eine geradezu vSrnehme Ausstattung auf . — Rechts : Eine gemütliche Ecke zum Plaudern und zum Lesen . — Dazwischen in
der Mitte eingefügt : Der kunstgeschmiedete große Leuchter , der in dem Tagesraum hängt . (Aufnahmen des Verfassers )
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ROMAN VON HANS FREITAG

36) (Nachdruck verboten.)
Die drei Mädchen fachen mit ihrem Lachen die

Geister an , und gerade har Mario erklärt , daß Chri¬
stine als die letzte noch das Schlußwort von jener
Nacht in Frascati schuldig sei , als es an der Ein -
-.iangstür klopft.

Totenstille tritt ein . Man hört nur Eva sWstern:
- -Die Polizei ! "

Aber der eine Kellner beschwichtigt , Herr Peruzzi
habe versichert, daß er für eine private Festlichkeit
die Erlaubnis für die ganze Nacht habe. Stelio
neht also zur Tür und späht hinaus .

Da steht der alte Straßenhändler Filippo . Sei¬
nen Bauchladen hat er nicht mehr bei/sich .

Stelio schließt die Tür auf . Der Alte tritt ein.
. .Weil ich gerade vorüberkam — ! " stottert er . Auch
der Hausierer bekommt sein Glas .

Dann sind die letzten Flaschen zu Ende . Alles
ist zu Ende . Das „Srlberschiff " hat den ersten Ab¬
schnitt seiner Lebensreise hinter sich gebracht. Dicker
Rauch liegt über dem Raum . Die Mädchen ziehen
ihre Mäntel an .

Als man vors Haus tritt , zeigt sich über den
Dächern schon der erste Schimmer des Morgens . Die
Fontäne rauscht unablässig ; keine Menschenseele
zeigt sich auf dem kleinen Platz .

Stelio hat Wera untergefaßt . Sie bleiben an
dem Granitblock der Einfassung stehen . „Nun also
beginnt die neue Lebensreise"

, sagt Stelio . „Mögen
wir alle wieder nach Rom und hierher zurückkehren! "
Dabei faßt er in die Tasche und fischt einen Saldo
heraus , den er ins Brunnenbecken wirft .

Auch Wera wirft ihr Opfer hinab , dann der
Reihe nach die anderen . Sie tun es schweigend , und
man hört nur das zischende Eintauchen der Münzen
ins Master . -

Dann trennen sie sich : alle die Freunde — jeder
geht in einer anderen Richtung . Und bald liegt die
Piazza wieder so still wie zuvor . . .

Drinnen im „Silberschrff " drehen die Kellner
die Lichter aus .

Der alte Hausierer hebt noch einmal die geleer¬
ten Flaschen gegen die Augen. Und. richtig, in der
einen gluckert noch ein ordentlicher Tropfen für ihn !
Er setzt sie an den Mund . „Ein munteres Volk ",
sagt er. „Möge ihr Leben so leicht sein, wie ihre
Jugend es war ! "

*
Das „Silberschiff " aber ist nicht torpediert wor¬

den, es ist nicht gestrandet , nicht gescheitert, nicht
gesunken. Kurz : es segelt gemächlich weiter !

Ein paar Stunden , nachdem die Freunde in
bunter Schlange es verlassen haben , ist ein junger ,
handfester Mann gekommen, hat die Spuren des
nächtlichen Mahles beseitigt und das Lokal für einen
neuen Tag und eine neue Wirtschaft instand gesetzt.

Dieser junge Mann heißt Giovanni Bosco und
ist seines Zeichens ein tüchtiger Wirt , der aus der
Gegend von Palestrina stammt , etwas von Wein
und auch einiges von römischem Witz versteht. Er
denkt nicht daran , das „Silberschiff " um seine an¬
erkannten Reize zu bringen . Er ändert gar nichts,
auch den Namen nicht — was er übrigens , laut
Kaufvertrag , auch gar nicht darf . Er läßt die stroh-
umflochtenen Flaschen an den langen Stangen bau¬
meln , die Gemüseschüffeln stehen auch weiterhin an
ihrem Büfettplatz , und Ricos Zeichnungen, eine
ganze Menge , bleiben an den Wänden ; sie ver¬
künden, daß hier ein Stammpublikum zu Hause ist.

Dieses Stammpublikum hat sich allgemach kräftrg
vermehrt . Namentlich viele Fremde haben die rich¬
tige Nase gehabt , das „Silberschiff " zu finden , und
einer hat es dem anderen empfohlen. Für diese

Sremden hauptsächlich sind die Tische im hinteren
eil der Trattoria vorgesehen, während im schmalen

Vorderteil die alten Gäste angesiedelt bleiben.
Natürlich erscheint der alte Filippo mit dem

Bauchladen Abend für Abend. Denn Giovanni
Bosco hat die kontraktliche Verpflichtung übernom¬
men , ihm allabendlich sein Viertelchen Roten zu
kredenzen, auf Grund einer Stiftung Sygnes . Diese
Bestimmung hat den Alten tief gerührt . Und als er
davon erfuhr , ist er hinausgegangen und hat aus
seinem kargen Besitz feierlich einen Saldo ins Brun -
nenbecken geworfen.

Der Rundtisch hinterm Klavier ist ständig den
Freunden Vorbehalten. Sie kommen nicht mehr so
oft wie früher : schließlich haben sie jetzt alle einen
festen Beruf . AVer ein-, zweimal in der Woche sind?
sie alle versammelt . Und sie sind es, die mit Witz
und Laune , mit Gesang und Versen der Trattoria
auch fernerhin das Gepräge geben. Neue Freunde
haben sich an ihren Kreis angeschlosten, und so ist
nicht anzunehmen , daß das „Silberschiff " je wieder
in eine schiefe Lage käme .

Die Mädchen erscheinen wohl auch hier und da.
Das heißt , es sind nicht mehr dieselben Mädchen.

Christine Just , die kleine blonde Königin von

FraScatf , ist weitergszogen, vorläufig nach Zürich.
Bald wird sie ihren Doktor machen . In der ersten
Zeit hat sie noch wehmütige Briese an Mario ge¬
schrieben . und schöne Gedichte sind ihr gefolgt. Dann
wurden es Karten , von denen einige an dem Meffing-
schild befestigt sind, das mitten auf dem runden
Tisch steht: darstellend ein in praller Takelage dahin¬
steuerndes Schiff. Und jetzt ist schon lange kein
Gruß mehr gekommen.

Auch Wera Helsted ging den Weg aller Verän¬
derung . Sie ist nun an einer Hochschule ihrer däni¬
schen Heimat tätig , und obwohl sie von Natur kein
Mensch ist, der andere gern in seine Gefühl « blicken
läßt , hat sie doch hin und wieder Stelio von ihrer
Sehnsucht nach Rom geschrieben . Er hat die Briefe
mit einem gewissen Stolz gezeigt. Manchmal be¬
hauptet er, sie werde bald wieoerkommen. Doch die
anderen lächeln gutmütig . Sie wissen , daß die fröh¬
liche Jugend im Freundeskreis etwas Vorübergehen¬
des ist, dazu bestimmt, eine liebe Erinnerung und
einen wehmütigen Zauber zu hinterlassen .

Aber Eva Landmann / die Teffinerrn , ist geblie¬
ben. Sie heißt jetzt Eva Adami , und gemeinsam mit
ihrem Gatten Lauro arbeitet sie an einem schwie¬
rigen Werk über die lateinische Sprache . Wenn sie
zuweilen am Rundtisch im „Silberschiff " auftaucht ,
verwickelt Mario sie rn ein wissenschaftliches Ge¬
spräch .

Einmal hat er dabei plötzlich eine Pause gemacht
und gesagt : „Eigentlich ist es ja seltsam , daß ein so,
heiteres Mädchen wie Sie nun eine so ernste Beruss -
arbeiterin geworden ist ! "

„Meinen Sie ", hat sie darauf geantwortet , „wir
sollten mit zunehmenden Fähren noch immer die

akkdn Spaß « treiben ? Jedes hak f«fne Jftff .
Im übrigen fühle ich mich jedesmal , wenn ich unter
euch bin , genau wieder so vergnügt wie ehedem zu
Sygnes Zeiten , als hier Stelio Kellner und Sie
Koch waren ! "

Ab und zu kommen auch Briefe mit wechselnden
Marken : von Rico und Sygne . Sie haben in Kopen¬
hagen geheiratet . Der alte Uldal hatte dem Schwie¬
gersohn eine Stellung in seiner Bank angeboten ,
aber Rico hatte abgelehnt ; er wollte nicht einmal
die Mitgift seiner Frau annehmen . Sygne , tüchtig
wie immer , hat eine Ausstellung seiner Gemälde
veranlaßt , und die wurde ein großer Erfolg ; eine
beträchtliche Zahl Bilder fand Käufer . Das hat
ihnen ermöglicht, endlich die große Reise anzutreten ,
dre Rico so lange im Sinn lag . Der Schwiegervater
hat ihnen einen Segler geschenkt ; natürlich ist das
seetüchtige Boot auf den Namen „Silberschifs " ge¬
tauft worden . Eigentlich wollten sie auf ihrer Fahrt
einen Abstecher nach Neapel und danach nach Rom
machen. Aber Sygne hat gewichtige Gründe , dieses
Vorhaben aufzuschieben. Sie ließ nur wissen, die
Freunde möchten sich noch einige Zeit gedulden, dann
käme man vielleicht zu dritt ! Aber freilich nicht vor
dem Frühling 1927 . . .

Jetzt allerdings droht der Runde die Gefahr der
Zersprengung . Stelio hat ein Engagement an die
Scala nach Mailand , und Lauro Aoaini wurde nach
Florenz an die berühmte Bibliothek Laurenziana be¬
rufen .

Aber so ist es nun einmal im Leben : Man kommt
und geht, die Jungen altern , und neue
nehmen ihre Plätze ein.

— End «. —

Junge

Meine Krankheit / Von Dora Mar z ii - Gar • ttl

Der Frühling war gekommen ; , überall blühten
die Rosem glühten die' Glyzinen . Endlich war die
Zeit des Kollegiums vorüber . Endlich konnte ich
heimfahren . Aus der kleinen Station stand schon er¬
wartungsvoll mein Bruder . Ich fiel ihm um den
Hals .

„Wie geht es Mama ? " sprudelte ich hervor .
„Sie ist nicht ganz auf dem Posten", antwortete

er. „Wir werden deshalb Leim Arzt , vorbeifahren .
"

Nach kurzer Fahrt auf einer weißen, staubigen
Straße , zwischen grünen , wogenden Feldern , hielt
der Wagen vor einem Hause mit einem kleinen Bor¬
garten .

„Seit wann wohnt der Arzt denn hier ? " fragte
ich. Kaum hatte ich es gesagt, als mein Bruder mit
einem gutaussehenden , jungen Mann herauskam .

„Unser Arzt "
, stellte er vor.

„Und der andere ?" Ich errötete ein wenig , als
ich diese Frage tat , ich hatte Angst, meine Sympa¬
thie fiir den Doktor zu verraten .

„Der andere ? Der ist pensioniert ." Schon hatte
mein Bruder seinen Wunsch vorgebracht und seinen
Wagen wieder bestiegen, ich wurde in den Fond
verfrachtet und saß dort stumm und verdrießlich.
Vielleicht war meine komische, graue Tracht des Kol¬
legiums Schuld daran , daß ich garnicht beachtet
wurde ? Dieses langweilige , weiße Krügelchen um

schon vom Geruch des Gebratenen schlecht würde .
Eines Morgens also fiel die Entscheidung : „Du

bleibst heute im Bett . In kurzer Zeit wird der Dok¬
tor hier sein."

Mir schlug das Herz vor Freude . Und mit der
Entschuldigung , im Spiegel zu sehen, qb ich blaß
sei. erhob ich mich : ein strahlendes , jugendfrisches
Gesicht schaute mich an . . .

Der Doktor kam. Me Mama sprach mit ihm
über eine Stunde , wie alle ängstlichen Mütter .

Der Doktor schaute mich an , „Ist das die junge
Dame , die vor einigen Tagen aus dem Kollegium
angekommen ist ? Mit jenem Hut — er machte
eine bezeichnende Geste — und jenem mausgrauen
Kleid?

Ich genoß meinen Sieg , Ich sagte nichts. Als
er mich abhorchte, hatte ich starkes Herzklopfen. Cr
aber verstand nichts. Cr untersuchte mich lange und
gründlich. Cr wußte aber meiner seltsamen Krank¬
heit keinen Namen zu geben. Er verschrieb ein appe¬
titanregendes Mittel und Kamillentee .

Die Medizin schmeckte scheußlich . Ich beschloß ,
st« fortzugießen . Statt dessen füllte ich Wasser in die
Flasche.

Doch das Unglück kam. Als anerkannt Kranke
war es nun viel,schwerer für mich , mich mit den
notigen Lebensmitteln zu versehen. Aber wenn ich

den Hals , der große Hut aus dunklem Stroh mit es recht bedachte , mußte ich auch dem Arzt und sei-
itAM T,At*ukAU (ftÄtMTIAM«« «4M CÜAlf«44 «Itt AtttlMVt ttAW QT} «il4 «4M (Xlflta« ! JC Cden langen Bändern , die im Nacken fu einem Kno¬
ten gebunden waren ?

Einige Tage lang hoffte ich, daß jemand unserer
Familie krank würde , nichts Ernsthaftes, versteht
sich. Zumindest aber eine kleine Indisposition , die
das Kommen des Doktor- rechtfertigen würde.
Nichts dergleichen: Allen ging es unverschämt gut.
So entschied ich mich denn, krank zu werden. Mir
ging es eigentlich noch besser als den anderen . Und
wenn ich mein blühendes Gesicht betrachtete, war ich
eigentlich ohne Hoffnung , daß mir jemand meine
Krankheit glauben würde. Mer , dachte ich , gibt es
nicht viele Krankheiten , die sich ganz anders äußern ?
Stille , schleichende Krankheiten , die umso gefährlicher
sind ? ,Ich könnte zum Beispiel eine Art von Hunger¬
streik ! organisieren . Meine Appetitlosigkeit würde
großen Eindruck machen, da ich , leider , eher zuviel
als zu wenig aß . Ich würde also einige Tage zum
Essen erscheinen , ohne die Speisen anzurühren .
Aber der Hunger tat weh , nicht wahr ? Nach dem
Essen könnte ich regelmäßig in die Speisekammer
gehen und mich versorgen. Damit der Verdacht nicht
etwa auf mich fiele, würde ich die Katze in den
Vorratsraum einsperren . In der Wirklichkeit aber
war di« Durchführung meines Planes garnicht so
leicht. „Ich habe heute keinen Appetit"

, sagte ich und
dabW lief mir das Wasser im Münde zusammen ,
als die Speisen aufgetragen wurden . Es gab : raf¬
finiert angerichtete Spaghetti , gebratenen Fasan ,
der wunderbar knusprig aussah und verlockend duf¬
tete. Meine heroischen Versuche , diesen Mngen zu
widerstehen, zerrannen in ein Nichts . . .

„Wenn man das Appetitlosigkeit nennt , dann
weiß ich nicht" , bemerkte mein Bruder ironisch.

Ich fand ein Heilmittel : vor dem Essen stopfte
ich mir den Magen mit den leckersten Vorgerichten
voll . So war es viel leichter, auf das Mittag - und
Abendessen zu verzichten. So konnte ich mit der
unschuldigsten Miene der Welt erklären , daß mir

ner Medizin Ehre machen . Später würde ich dann
andere Krankheitssymtome erfinden . Man be¬
merkte voller Freude die Rückkehr meines Appetits .

Eine ? Tages nun trat ich in mein Zimmer und
sah die bewußte Medizinflasche in den Händen
meines Bruders . „Was machst du ? " schrie rch em¬
pört und riß sie ihm aus der Hand .

Was hatte er gewollt ? Höchst einfach : die Hitze
und die vielen Zigaretten hatten ihm den Appetit
genommen, und deshalb wollte , er meine Medizin
versuchen. „Kannst du sie dir nicht in der Apo¬
theke kaufen ? " fragte ich . s

„Du hist aber wirklich komisch." Cr wollte mir
die Flasche wieder fortnehmen . Ich verteidigte sie
wie ein Löwe sein Junges . Doch sah ich voraus , daß
letzten Endes er Sieger bleiben mußte . Mit dem
Mut der Verzweiflung setzt« ich die Flasche an den
Mund und trank sie in einem Zuge aus . Mein
Bruder war verblüfft , ja erschüttert . , Er traute
fernen Augen nicht. Das ganze Haus war in hel¬
ler Aufregung . Eiligst wurde der Arzt gerufen .

Er kam. „Haben Sie wirklich die ganze Flasche
leergetrunken ? " Ich hüllte mich in tiefes Schweigen,
„Ihr Bruder , nach hem ersten Schrecken , zweifelt
daran . Ein Arzt ist fast wie' ein Beichtvater . Haben
Sie also Vertrauen zu mir . Sagen Sie mir alles .

"
„Schwören Sie mir , mich nicht zu verraten ?

Also : es war reines Wasser. Die Medizin habe ich
fortgegossen."

„Und der Appetit ?"

föchstens hatte ich zuviel."
nd wenn Sie bei Tisch nichts aßen ?"

„Ich aß außerhalb der Mahlzeiten ."
„Und warum diese ganze Komödie? "
„Weil , . .•
„Weil ?"
„Weil . . . .

" Ich wußte nicht weiter . Aus dem
anderen Zimmer klang das Klavier : es war mein
Bruder . Er spielte die Liebesarie aus „Tosca ".

Vetmfocfite filacftticfiien
~ Dem achtjährigen Jtalo Sabrata wurde kürzlich Lee

Dienstgrad Korporal für sein« Verdienste im Kriege von dev
italienischen Wehrmacht verliehen, und er ist dam« mahl
der jüngste Kämpfer dieses Krieges. Naiv ist das Km»
libyscher Liter ». Während der Kämpfe in Nordafrika
wurde das Kind von der italienischen Divrsio » „Sabrata
aufgenommen und adoptiert , und es nahm von dieser ge»
an aktiv an allen Kriegsopcrationen der Division reu . es
war einer Pionier -Kompanie zugeteilt uud half den Kame¬
raden beim Legen und Suchen von Mine». Bei diesen Ak¬
tionen, an denen er unermüdlich teilnahm , verlor Naiv
Sabrata ein Auge und einen Arm. Letzt ist er zur Ver¬
vollständigung seiner Erziehung nach Zara gebracht wor¬
den , wo er bei einer Offiziersfamilie Ausnahme gestmden
hat . An seiner Uniform trägt er drei Sterne , die vedeu-
ten : Drei Lahre ununterbrochen« Teilnahme am Kriege.

*
— Kürzlich wurde ein gewisser Eduard B . aus Plaffelk»

'
im schweizerischen Kanton Freiburg wegen versuchten Be»
truge« zu drei Wochen Gefängnis verurteilt . Als chm die
Aufforderung zum Antreten der Strafe zugestellt wurde,
setzte er sich mit einem Arbeitslosen , einem gewissen Taver
Z ., in Verbindung, der nach einigem Zögern auch bereit war ,
an Stelle des Verurteilten die Strafe abzusitzen . Hierfür
sollte er täglich 3,50 Franken erhalten . M»t allen erforder-
lichen Ausweispapieren ausgestattet , zog Z. ins Gefängnis.
Neunzehn Tage ging alles gut ; dann aber, als kurz vor der
Entlassung der Häftling dem Vermessungsdienst zugeführt
wurde, stellte sich der Schwindel heraus , Z . wurde gleich
dabehalten, Eduard B. wurde festgenommen und jetzt stan-
den beide vor dem Richter, der den arbeitslosen Ersatzmann
zu zehn, Eduard B . aber zu zwanzig Tagen Gefängnis ver-
urteilt «.

*
—, Ein Landwirt in Letten in den Niederlanden hatte

sich «ine neue Scheune gebaut. Er wollte aber gerne noch
ein neue, Wohnhaus haben, doch konnte er nicht di«, not-
wendigen Bezugscheine dafür bekommen . Er kam nun auf
einen nach seiner Meinung besonders schlauen Gedanken .
Er baut « sich nach eigenem Geschmack und Gefallen mit
schwarz gekauftem Material und heimlich beschäftigten Leu¬
te» ein Hau», und zwar innerhalb der Scheune . Eines Ta¬
ges fielen di« Scheunenwände und di« erstaunte» Nachbarn
erblickten «in neue» kleines, aber schönes Wohnhaus. Da
aber das Hau» ohne Genehmigung gebaut worden war ,
wurde der Bauer von der Gemeindepolizei zu 15 Gulden
Geldstrafe verurteilt . Froh über diese geringe Strafe gab
er allen, die ihm gehoffen hatten , dieses heimliche schwarze
Hau, zu bauen , ein großes Fest . Sr hatte aber die ? Rech-
nung ohne den Bürgermeister gemacht , der den Bauern auf¬
forderte. das Hau- einzureißen. Ehe die' Auseinandersetzung
zu Ende war . kam eine Lösung, an di« niemand gedacht
hätte . Sn einer Nacht wurde das ganze Haus von einem
heftigen Windstoß umgelegt, und das so viel aufsehen.
erregende Gebäude brach wie ein Kartenhaus zusammen.
Unter den Trümmern krochen der Bauer und seine sechs
Familienangehörigen , die sich sämtlich 4n dem Hau« besau-
den, unversehrt hervor. Wahrscheinlich waren Nichtfachleute
am Werk gewesen , die das ganze Haus auf irgend «me Art
und Weife mit zweifelhaftem Material zufammengehammert
hatten . *

— Sn einer Stadt Südschwedens lebt ein wohlhabendes
Banernpaar . das über dreißig Lahre kein Wort mehr mit.
einander gesprochen hat . Die Ehe wurde lm Jahre 1868 ge¬
schloffen. Eines Tages geriet das Ehepaar in «inen außer¬
ordentlich heftigen Streit , dessen Grund in gegenseitiger
Eifersucht lag, und dabei geriet de- Mann so außer sich,
daß er schwor, nie wieder ein Wort mit seiner Frau zu
sprechen . Dieses Gelübde hat er mit äußerster Streng « ge¬
halten . Das Merkwürdige dabei ist, daß das seltsame Ehe¬
paar sonst ein durchaus normales Eheleben geführt hat ,
auch , in Gegenwart Fremder zwar stumm bleibt, sich aber
rücksichtsvoll benimmt. Es wurden dem Paar sechs Kinder
geboren, von denen drei aus der Zeit stammen, in denen die
beiden kein Wort mehr miteinander wechselten .

*
— Bei einem Großfeuer in der Stadt Ludikrvall in

Schweden wurde dieser Tage die wissenschaftlich wertvoll«
Rosensammlnna des verstorbenen Propstes Reinhard Mats¬
fon vernichtet. Propst Matssoli , der in Hälsingtuna lebte,
wurde der „Rosenkönig

" genannt und hatte Jahrzehnt « sei-
ne» Lebens dee^Rosenforschung gewidmet. Die ganze Welt
hatte er bereist',

" um die verschiedenen Familien der Rosen
kennenzulernen, und in seinem Pfarrgarten züchtete er un -
zähltge Sorten . 1835 gab der Propst da» wissenschaftliche
Werk heran, „Examen Rosarum Sveeiae"

. Zu Lebzeiten
verwahrte er seine Sammlung sorgsältig in der Sakristei der
Hälfingtunaer Kirche . Rach seinem Tode kam sie in das Hau»
fein«» Sohnes, wo die wertvollen Rosen-Herbarien schon
1841 durch Feuer um 80 000 Exemplare vermindert wurden.
Da» war allerdings nur «in kleiner TsU der Sammlung .
Run ging im Haus de, Witwe das Lebenswerk des Propstes
in Ranch auf . Für die Wissenschaft ist di« Sammlung nicht
zu ersetzen. In nüchternen Zahlen schätzt man den Wert aus
388 808 Kronen.

. OIL FRAU
offne Gedldfi

heißt der Roman von Robert Kind, mit dessen
Abdruck wir am Montag beginnen. So seltsam
und geheimnisvoll wie der Titel , so spannend
und ttberrasehungsvoll ist die Handlung dieser

flott geschriebenen Krlminalgeschlehte .

Glück in der Liebe ? /
Von Dr. (

Man sollte meinen , daß unsere . großen Künst¬
ler . Isoweit sie das Glück der Liebe besungen haben,
sich auch für ihr persönliches Leben in seinem
Glanz haben sonnen dürfen . Für dre Mehrzahl
trifft es wohl zu — es wäre ja auch ein Armuts¬
zeugnis für sie, wenn sie zwar anderen gleichsam
das Rezept einer glücklichen Liebe übergeben, . aber
für ihren eigenen Gebrauch nicht die nötige Nutz¬
anwendung davon machen könnten. Lassen wir die
Tatsachen selber sprechen.

- Als das klassische Liebespaar gilt uns Dante
und Beatrice , die in seiner „Göttlichen Komodie
unsterblich weiterlebt . Und doch war eS dem Dichter
nicht vergönnt , die Jugendliebe zu ehelichen — sie
vermählte sich mit einem vornehmen Florentiner ,
von dessen Seite sie indessen der Tod schon wenige
Jahre später entriß . Wie ein düsterer Schatten
fiel dieses Ereignis auf die Seele des jungen , Dich¬
ters . erst die von seinen Verwandten betriebene
Heirat mit Gemma de Manetto aus dem damals
mächtigsten Florentiner Adelsgeschlecht gab ihn der
Welt und den irdischen Freuden wieder . Die wirklich
glückliche Ehe hinderte ihn allerdings nicht, die Er -
intrerung an Beatrice sein Leben lang dichterisch
zu bewahren . Ein ähnliches Liebespaar begegnete
uns in Dantes Landsmann und Kollegen in Apoll
Petrarca und Laura . Sie war bereits verhei¬
ratet , als er sie kennen lernte , aber gleichwohl
wurde er nicht müde , der unerreichbaren Geliebten
seine duftigsten poetischen Kränze zu winden und
sich zeitlebens von ihrer Schönheit , aber auch von
ihrer geistigen Bedeutung zum Schaffen begeistern
zu lassen.

Von Schiller stammt der schöne Ausspruch
über , seine Gattin . Charlotte von Lengefeld : „Von
dieser Seite hat mir der Himmel nichts als Freude
gegeben." Ihrer geduldigen Pflege war es vorwie¬
gend zu danken, daß Schiller bis zum Jahre 1805
dem Leben erhalten werden konnte. Dabei muß
man wissen , daß Charlottes Schwester Karoline
diejenige gewesen ist. die er zuerst glaubte an den
Altar führen zu dürfen — wenigstens hatte sie an¬
fänglich den stärkeren Eindruck auf ihn gemacht.
Nun , es . ist dann doch noch alles zum Besten des
Dichters und des Merkchen Schiller geworden, und
unwillkürlich zieht man seine Rückschlüsse von Schil-

Diditer als Liebes- und Eheleute
>. Berger

lers erhabener Dichtung aus sein ungetrübtes , ma¬
kelloses Eheleben, und umgekehrt. Glücklich in sol¬
chem Sinne war die Ehe Goethes mit Chri¬
stiane Vulpius zweifellos nicht, schon wegen des
Unterschiedes der Bildungsherkunft . Bezeichnend
für das Verhältnis der beiden zueinander ist die
Tatsache, daß Christiane nie anders als „Herr Ge¬
heimer Rat " und ähnliche Anreden gebrauchte. Da¬
bei ist auf Seiten Goethes der Takt bewunderns¬
wert , daß er niemals den bedeutenden Unterschied
der Bildung oder der gesellschaftlichen Herkunft
auch nur im Gespräch mit Dritten berührte , wenn
er sich andererseits auch darüber im klaren war ,
daß Christiane in erster Linie als Wirtschafterin
im ehelichen Haushalt ihre besonderen Vorzüge
zu entfalten vermochte. Bedenkt man demgegenüber
die Herzensangelegenheit seiner Jugendlieben , die
geradezu einen Bestandteil seines literarischen
Schaffens ausmachen und zum wenigsten Etappen
auf dem Wege zur menschlichen und künstlerischen
Vollendung seines . Genius bedeuten, so ehrt ihn
sein ritterlich -männliches Verhalten Christiane ge¬
genüber nur desto mehr.

Gljick in der Liebe war L e s s i n g nur in zeit¬
lich eng begrenztem Maße zugeteilt — schon ein
Jahr nach der Hochzeit starb ihm seine Frau . Wie
rührend weiß er diesen grausamen Schicksalsschlag
semem Bruder zu melden : „Ich wollte es auch
einmal Mt haben wie andere Menschen, aber es
ist mir schlecht bekommen . . ." Und doch hat das
Schicksal diese Scharte wieder ausgewetzt, daß es
ihn bereits drei Jahre nach seiner Gatttn sterben
ließ . In anderer Hinsicht hatte Herder wenig
Glück in der Liebe : seine Gattin Karoline scheint
alles andere eher als ein sanftes , begütigendes
Wesen gewesen zu sein — keineswegs sanfter als
er selbst , der uns in seinen ManneSsahren als
leidend und infolgedessen zu Avpochondrie neigend
geschildert wird . Aus einem Brief Schillers an
leinen Freund Theodor Körner wissen wir . baß
.beide abgesondert in ihren Etagen wohnen , wenn

sie in Unfrieden geraten sind" und daß nur noch
der schriftliche Verkehr die Gemeinschaft notdürftig
aufrechterhielt . Wieland , ein anderer großer
Weimarer , trieb den Liebeskult mit seiner Jugend¬
liebe Sophie Guntermann ganz im Stile seiner

Zeit , wenn *8 heißt , daß sich die beiden Liebenden
„eft mitsammen auf die Knie warfen , der Tugend
ewige Treue schwuren und dann in schwärmerischer
Freudigkeit sich küßten". Dennoch durfte er seine
Sophie nicht zum Ware führen , sondern heiratete
Dorothea Hillenbrandt . „ein unschuldiges, von der
Welt unangesteckteS , sanftes , fröhliches und gefäl¬
liges Geschöpf "

, wie er sie selber ckennt . „nicht sehr
schön, aber doch hübsch genug für einen ehrlichen
Mann , ein Mtes , angenehmes HauSweibchen. und
damit Punktum ". Nicht anders endete die Jugend¬
liebe Klopstocks : seine Base Sophie Schmidt
gab ihm einen Korb , als sie ihn heiraten sollte,
und doch gab ihm die Erinnerung an ihren Lieb¬
reiz bis ins hohe Alter hinein die besten Impulse .
Und dies , obwohl es keine zärtlicheren Gatten
geben konnte als Klopstock und Meta , geborene
Möller , die er 1784 als seine Frau heimführte .
Oder wie viele Eheleute könnten da» Bild auf sich
anwenden , das Meta von ihrem idyllischen Ehe¬
leben entwirft : „Sie können sich denken, daß Men¬
schen. di« sich so lieben wie wir , keine zwei Stuben
nötig haben —- wir sind auch immer in ein und
derselben."

Eigentlich sind eS immer die hoffnungslos Ge¬
liebten . die den Funken des dichterischen Schaffens
entzünden und zum brennenden Feuer anfachen.
So auch bei Novalis ( Friedrich von Harden¬
berg) . für den die wunderbare Schönheit Sophie
von KühnS, wie Ludwig Tieck «S «»»drückte , zum
Inhalt feines ganzen Leben» ward . Ihr aalten
seine „Hymnen an die Nacht", sie stand Modell zur
Gestalt Mathildens in feinem Roman „Heinrich
von Osterdingen ". Mer bevor sich sein Wunsch, die
Geliebte zu heiraten , hätte erfüllen können, starb
sie im Alter von 18 Jahren , und Novalis folgte ihr
nur vier Jahre später in den Tod.

In anderem Sinne als Lesfing ist anderen Dich¬
tern von klangvollem Namen die Ehe oder di« Liebe
schlecht bekommen. Gottfried AuMst Bürger ,
der Dichter der „Leonore"

. zerrieb sich an seinem
unglücklichen Eheleben. Die Unmöglichkeit für
Hölderlin , die geistvolle Mutter seiner Zög¬
linge — Diotima . geborene Gontard — für sich zu
gewinnen , war letzten Ende» schuld an dem später
ausbrechentzen Wahnsinn , und ähnlich spielten den
von Natur au » bereit » dazu veranlagten Lenau
unglücklich verlaufende Herzenserlebnisse bis zum
Wahnsinn - mit . Neben anderen Gründen war es,
d« dem seinigen verwandte , in sich zerfallene Cha¬
rakter seiner Freundin Henriette Vogel, daß Hein -

, Das Lächeln '
. Von Will Veiper
Bs gibt so trübe Tage
voll Wehmut und voll Klage,
wie ohne Glanz und Schein —
und doch mit einmal zage
schleicht sich ein Lächeln schüchtern ein-

. B * steht wie in, dar Ecken
und ist kaum zu entdecken ,
ist ganz wie ohne Grund —
und läßt »ich doch nicht schrecken
von dem noch »chmerzverzognen Mund.
Du bist so wundgeriiKen,
willst noch von ihm nichts wissen
und wendest dich davon —
und stehst mit Haupt und Füßen
doch ganz in seinem Leuchten schon.
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rich von Kleist zuerst diese , dann sich selbst in
der Nähe des Wannsees bei ' Berlin erschoß .

Ein besonderer, geradezu tragikomisch anmuten¬
der Fall ist das Ehepaar Heinrich und Charlotte
Stieglitz . Die Gattin des zur Unproduktivität
verurteilten Dichters glaubte , daß nur ein großes
Schmerz die Quelle des versiegten poetischen Schaf¬
fens - wieder zum Sprudeln bringen könne , und fb
entschloß sie sich, freiwillig MS dem Leben zu schei¬
den — freilich ohne damit den gewünschten Erfolg
zu haben.

Ein solcher , zweifellos einmaliger Vorgang auf
literarischem Hintergründe hat in der Folge man -

Dramatiker gereizt , mehr oder weniger in
Anlehnung an die Tatsachen den psychoanalvtischeff
Fall , wie er in der glücklicherweise verflossenen
Epoche der Literatur zu den beliebten Themen
öffentlicher Aussprache gehörte, zu einem regel¬
rechten Bühnenstück zu verarbeiten .

Neue Bücher
Erim >ern„z an Retty , die Geschichte einer Familie von

Virgrlio B r o e ch i , aus dem Italienischen übersetzt tuen
Rudolf d . d . Wehd . Zsoluoy Verlag Karl H. Bischofs , Ber-
Iln, Wien. Leipzig , 293 Leiten.

Der Zsolnoy-Berlag , der italienisches Schrifttum der ,
Gegenmart ln « eite» Kreisen Deutschlands bekannt gemacht
hat , »ringt eine reizende Familiengeschichte aus dem alten
Oberitalien heraus , die der italienische Antor mit zarter
Erfindung erzählt . Ein Loblied fraulicher Treue und Auf-
opferung, da « den Leser ergreift »nd bi» , um Ausklang

Dr. Fritz Mayer,



(Die SohrifUeitung übernimmt kür die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

Schilfe 1943. „Mein Kind hat folgende Unter¬
richtsstunden : Montag von 8 — 1, Dienstag 8 — 12,
Mittwoch 8 — 10, Donnerstag 9 — 1, Freitag 8 — 10,
Samstag 8 — 12. Das Kind , das in die zweite Klasse
geh/ , hat noch Hausaufgaben . Dabei muß die Som¬
merzeit berücksichtigt werden ; die Kinder kommen
spater zu Bett Ist der Schulbeginn für ein sieben-
J6is achtjähriges Kind nicht zu früh und sind es
/nicht zu viel Unterrichtsstunden . Die Kinder sind
durch die Zeitumstände nicht mehr so fest und sind
nervös . Kann man dem nicht Rechnung tragen ?“
- Die Stundenzahlen der einzelnen Klassen sind
vom Reichserziehungsminister vorgeschrieben . We¬
gen Belegung vieler Schulhäuser können die vorge¬
schriebenen Ziele nicht erreicht werden . Das frü¬
he Schulanfang hängt ebenfalls mit der Belegung der
Häuser für andere Zwecke zusammen. Die Häuser
müssen ununterbrochen von 8 Uhr morgens bis
abends 8 Uhr benützt werden . Nach nächtlichem
Fliegeralarm beginnt der Unterricht für die Grund¬
schule erst um 10 Uhr . Bei Luftwamung können die
Kinder ebenfalls sofort nach Hause . Eine gesund¬
heitliche Schädigung durch Ueberlastung in der
Schule liegt also nicht vor . Wenn das Kind nicht
gesund ist, kann es auf Grund eines ärztlichen Zeug¬
nisses vom Schulbesuch befreit werden . * Im übrigen
sind die Eltern recht dankbar dafür , daß bis jetzt
einigermaßen vollwertiger Unterricht durchgeführt
werden konnte , denn jedes Kind , das in eine Ober¬
schule oder Hauptschule aufsteigen will, muß sich
in der IV. Klasse die Hauptschulreife erwerben . Sie
können jederzeit auf dem Stadtschulamt weitere
Auskunft erhalten .

SteraenfeU . „Ich habe einen Vetter , der eine
Witwe heiraten will. Die Mutter meines Vetters ist
gegen diese Heirat , weil die Frau zwei erwachsene
Kinder hat und weil sie keine Kinder mehr be¬
kommt . Kann aus bevölkerungspolitischen Gründen
diese Ehe verboten werden ? “ — — Daß Ihr Ver¬
wandter eine Witwe, die voraussichtlich keine Kin¬
der mehr bekommt, heiraten will , kann nicht ver¬
hindert werden . Eheverbote bestehen wegen Bluts¬
verschiedenheit und Mangels der Ehetauglichkeit
und bestimmen sich ausschließlich nach dem Gesetz
zum Schutze des deutschen Blutes und der deut¬
schen Ehre vom 15 . September 1935 und nach dem
Gesetz zum Schutz der Erbgesundheit des deutschen
Volkes (Ehegesundheitsgesetz) vom 18 . Oktober 1935
und den Durchführungsverordnungen zu diesen Ge¬
setzen.

Mühlhausen W. „Wie stellt man Suppenwürze
her ? So viel ich weiß, wird das Kraut „Liebstock“
dazu verwendet .“ - Die Suppenwürze des Han¬
dels ist nicht nur ein Auszug aus Pflanzentellen ,
sondern enthält auch Eiweißabbaustoffe , die der
Würze erst den bestimmten Geschmack nach Fleisch
verleiht . Man kann im Haushalt eine Würze her -
steilen durch Auskochen zerkleinerter Küchenkräu¬
ter , wie Sellerie, Lauch, Pastinak , Liebstockwurzel ,
Gelberüben , Zwiebeln, Pilzen , Basilikum usw ., durch
Abpressen«der Flüssigkeit und Einkochen unter Zu¬
satz von ziemlich viel Kochsalz. Zusatz von Hefe¬
extrakt verfeinert den Geschmack.

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennworten abgeholt werden :

Eine langjährige Leserin . — Frühlingsstimmen . —
H. W . Urlauber .^ — Heirat . — Böse Kinder . — Streit¬
frage : Siebxehnjähr. Mädel. — Automieter . — Frau
J . Bd. — Arzt. — Männi. — Rübe. — Vogel. — Sigrid.
— Monika. — Schweinemärkte . — N 65.
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

Unsere nächste Ausgabe erscheint Montag, 3. Mai.

ßKjrßMkrkßmsr 1§4S
Am vergangenen Sonntag wurden im SchützenHans an

der Wurmbergerstraße die Schießwehrkämpfe 1943 durch die
SA -Stürme des Standortes Pforzhebn und den Stab der
Standart « 172 einschließlich Musikzug eröffnet. Die Kämpfe
bestehen zunächst an« dem Einzelschießen , dem ei« Mann¬
schaftsschietzen im Juli folgt. Das Einzelschietzen der Stan¬
darte wird in den Landorten an den beiden folgenden Sonn¬
tagen fortgesetzt und nimmt am 28 . Inni und 39. Znni fei¬
nen Fortgang mit dem Einzelschietzen der Wchrmannschasten,
der Gliederungen der Partei , der Pol . Leiter und ange¬
schloffenen Verbände der NSDAP , der Betriebssportgemein¬
schaften (KdF), der Vereine des Deutschen Schützenbundes
bezw . des RSRL »der Reichskriegerbundes, der Einheiten
der Wehrmacht, der Polizei , des Reichsarbeitsdienstes und
der Heimatflak.

Soweit bi« jetzt zu übersehen, ist di« Beteiligung im
Kreise außerordentlich groß. Die männliche Bevölkerung ist
jederzeit bereit , ihren kämpferischen Wille » zu bekunden und
sich weiter anszubilden und zusammenzuschlietzen zu einer
einzige» großen Wehrgemeinschaft. Am vergangenen Sonn¬
tag waren mehr als 90 % aller SA -Männer angetreten , um
die Einzelschießwehrkämpfezu eröffnen. Aus den spannen¬
den Kämpfen gingen als Sieger hervor: 1. SA>Sturmführer
Bulwer , Etab/172 , 2 . SA -Truppführer Schwarz, 4/172 ,
3. SA -Truppführer Hauser, 3/172 , 4. »Rottenführer Dußling ,
8/172 , 5 . SA -Truppführer Arlaud , 4/172 , 6. SA -Oberschar -
führer Helfer, San/172 , 7. SA -EturmfÜhrer Weiß , Na/172,
8 . SA -Truppführer Katz, 1/172 , 9. SA -Oberscharführer
Mack . 1/172, lOT^ A -Obersturmbannführer Becker, Stab/172.

Die Wehrkampftage 1943 sind »damit eröffnet . Die SA -
Standarte 172 ruft alle wehrfähigen Männer des Kreises
ur Teilnahme auf . Wir wollen mit diesem praktischen Ein-
atz beweisen, daß wir bereit sind, die Wehrgemeinschaftdes

deutschen Volkes zu vertiefen und zu erhSrtenI

Rundfunk am Freitag :
Reicheprogramm . 15—15.30 Uhr : Klänge aus

dem Kinderland . — 15 .80—16 Uhr : Kammermusik von
Richard Trunk. — 16—17 Uhr: Buntes Konzert. — 17.15
bis 18.30 Uhr : Heiterer Melodienreigen. — 18.30—19 Uhr:
Der Zeitspiegel. — 19—19.15 Uhr : Wehrmachtvortrag. —
19 .15—19.80 Uhr : Frontberichte. — 19.45—20 Uhr : Dr.

ft Am schwanen Brett
Der Kretsorganisati ^ nsleiter .

Am Sonntag tt« 9 Uhr Uebnngsschietzen »er zum Feru»
kampfschietze« aufgestellte« Mannschaft »er Politische» Setter
ans de« Schietzstnnd Schätze»hau». Vollzählige» Erscheine» !

Hitler-Jugend .
Führergefolgschaft: Montag 20 Uhr Melanchthonhaue. —-

Führe rfähnleiu : Montag 18 Uhr MelaNchthonhans. —
Motor -Gef. 1 : Unterführer m. Stellv , u . Führeranwärter
20 Uhr REKK-Heim. Sonntag , 2. 5-, 8 Uhr , Kupfer¬
hammer (Verkehrsinsel). — Nachrichteu -Eef . : Heute 20 Uhr
im Heim . — Fähul . 5 : MFG sämtlich - Führer 19 Uhr
Werkstatt. — Fähnl . 12: Sämtl . Führer 19 Uhr im Bür».
— Mädelgruppe 7 : Morgen 10 Uhr Saalbau . — Stelle
Jugendfilm : Sonntag , 2. 8 ., 10 Uhr, „Achtung , Feind hört
mit !" im Ufa für HI , BDM , 3V , SM sowie Beranstal-
tungsring . Kartenverkauf heute 20—21 Uhr Hauptstelle III .
L-Ttellenleiteri ».

IM - und BDM -Eportwartinnen Samstag 8.30 Uhr vor
dem Bann mit «Spvrtzeug (50 Gr . Fleisch , 10 Gr . Fett und
100 Er . Weißbrvtmarken ; Dirndl !) .

Goebbels-Artikel : „Wo stehen wir?" — 20.20—21 Uhr :
Unterhaltsame Kleinigkeiten. — 21—22 Uhr: Aus Tonfilm
und Operette.

Deutschlandfenber . 17.15—18.30 Uhr : Hanne -
man» , Stuhlmacher , Beethoven. — 20 .15—21 Uhr: Aus
Karl Orffs „Earmina Burana ". — 21—22 Uhr : Komische
Oper von Gluck.

Rundfunk am Samstag:
Reichsprogramm . 12.35—12.45 Uhr : Der Bericht

zur Lage . — 16—18 Uhr : Bunter Samstagnachmittag. —
18 .30—19 Uhr : Der Zeitspiegei. — 19.15—19.30 Uhr: Frvnt -
berichte . — 20.20—22 Uhr : „Maibeginn — froher Emir !" ;
dazwischen 21—21.05 Uhr : Das Gespräch der Woche.

Deutschlandsender . 11 .80—12 Uhr : lieber Land
und Meer . — 17.10—18.30 Uhr : Von Franz Hoefer bis
HüNsegger . — 20 .15—22 Uhr : Großes Unterhaltungskonzert.

Für die viele» Beweise herzlicher ^
Anteilnahme beim Heldentod |
meines unvergeßliche» Gatten
und Vaters , Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes, Schwagers, On- !
kels und Reffen , Uffz . Werner |
Rann , sagen wir unseren herz-
lichstrn Dank. In stiller Trauer :

Sohn»»» Man », geb . Dietle, ,
und alle Angehörigen. .

Pforzheim, im April 1943.

Für die in so reichem Matze er¬
wiesene herzliche Anteilnahme,
die wir beim tragischen Unglück
unserer lb . Eltern Johann Mau¬
rer , Emma Maurer , geb. Kirch - I
gäßner , erfahren durften , sagen
wir innigsten Dank. Besonders
danken wir für die vielen Kranz-
und Blumenspenden und allen
denen, die sie zur letzten Ruhe,
stiitte geleiteten. 3n stiller
Trauer : _

Familie « Maurer -Pseisser.
Pforzheim, den 27. April 1943 .

Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme , die wir beim
Heimgänge unserer lb . , unveraeß - !
uche» Entschlafenen Klara Birh -
ler, geb . Frank , erfahren durs. '
ten , sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . Auch danke »
wir allen, die sie während ihrer
langen, schweren Krankheit mit |
ihrem Besuch erfreuten .

Eduard Biehler, Auw» Bals , j
z . 0t . im Felde, und Frau
Klara , geb. Biehler .

Pforzheim, den 27. April 1948 .
"^ tättKarten ^ ^ Danksagungl
Für die herzliche und aufrichtige
Teilnahme beim Heldentod unse.
res lieben, unvergeßlichen Soh¬
nes , Bruders , Enkels u . Neffen,
San .-Gefr. Rudols Elsenbach,
sprechen wir auf diesem Wege |
allen unfern innigsten Dank aus .
In tiefem Schmerz :

Fritz Eisenvach «nb Frau , die
Geschwister Werner, Hannelore
und Mansreb, nebst alle» An- 1
gehörigen.

Pforzheim , Unt. Jspringer Str .
Nr . 12 , den 23 . April 1943 .

Tiefbewegt danken wir allen de.
nen, die uns beim Tode unseres
lieben Entschlafenen Lug. Krieg, |
Fabrikant , durch liebevolles Ge-
. enken und reiche Vlumenspen-
den ihr Mitgefühl und herzliche
Anteilnahme an unserem tiefen
Leid bekundet haben . Im Namen j
aller Hinterbliebenen :

Frau Lina Krieg Witwe.
Pforzheim (Grenzstr. 12), den I
27 . April 1943 .

ür die aufrichtige Teilnahme,
, otme für die überaus zahlrei¬
chen Kranz, und Blumenspenden
beim Heimgang unseres lieben
Vaters Hermann Räpple danken
wir von ganzem Herzen. Beson¬
deren Dank für den Nachruf am
Grabe u. allen, die ihn zur letz¬
ten Ruhestätte geleiteten . 3m
Namen der Hinterbliebenen :

Frau Emilie Räpple und An.
gehörige.

Pforzheim (Weiherberg 6). den
22 . April 1948.

/ür die herzliche Anteilnahme,
jie schönen Kranz, und Blumen,
penden beim Heimgang unseres j
ieben Entschlafenen Paul Kup-

ptnger jagen wir unseren tief - .
gesuhlten Dank. Besonderen Dank
ür den erhebenden Gesang,, die

ehrenden Nachrufe u . nicht zu¬
letzt auch all denen, die ihm die
letzte Ehre erwiesen. Im Namen
aller Trauernden :

Fra « Luise Kuppinger,
z. „Württemberger Hof"

Pforzheim , April 1943 .

Statt Karten .
ür die vielen Beweise herzlicher
'»teilnahme beim Heimgang

unseres lieben Kindes Gerhard
ägen wir auf diesem Wege un.
' eren innigsten Dank. Besonde.
ren Dank für die vielen Kranz-
und Blumenfpenden, sowie all
denen , die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte geleitet haben. 3m Namen
der ' trauernden Hinterbliebenen :

Hans Ruf und Fra «.

Für die mitfühlende, herzl. An-
teilnahme, die uns zum Helden¬
tod unseres lb ., unvergeßlichen
Sohnes, Bruders , Schwagers,
Onkels und Bräutigams , Gsfr .
Albert Arzt , in so reichem Maße
entgegengebracht wurde, danken
wir von ganzem Herzen; ganz
besonders für die vielen Blumen,
spenden. Namens der trauernden
Eltern , Geschwister nebst Braut
und Angehörigen: I

Familie Philipp Arzt , Würm.
Würm, den 27 . April 1943 .

Für alle Liebe und herzliche An.
teilnahme, die wir beim Helden¬
tod unseres lieben, unvergeß¬
lichen Sohnes u . Bruders , Uffz .
Rolf Egon Beitzmana, erfahren
dursten , sagen wir allen uns«,
ren herzlichsten Dank. Im Namen
aller trauernd . Hinterbliebenen :

Familie Albert Beißmaa«.
Pforzheim , im April 1943 .

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die wir beim Heim -
gang unserer lieb . Mutter Luise
Wurst Ww . erfahren durften , sa .
gen wir allen herzlichen Dank.
Besonderen Dank für die vielen
Kranz, und Blumenspenden.
Die trauernde « Hinterbliebenen.
Pforzheim, April 1948 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme , die wir beim Heim ,
gang unserer lieben, guten Mut .
ter , Frau Anna Fauser Witwe,
geb . Wurst, erfahren dursten
danken wir von ganzem Herzen .

Die trauernden
Hinterbliebene«.

Pforzheim , April 1943 .

Allen , die an unserem tiefen
Schmerz beim Heimgang unseres
lieben, unvergeßlichen Vaters
Karl Gerwig Anteil nahmen, ihn
während seiner Krankheit ge.
pflegt und besucht , zu seiner letz¬
ten Ruhestätte geleitet und durch
ihre Blumengrüße geehrt haben,
sagen wir unseren innigsten
Dank. Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Fra « Dorothea Gerwig Ww .
Pforzheim, im April 1943.

Für die vielen herzlichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme beim Tode
unserer lieben, treubesorgten
Mutter Rosine Burkhardt , geb .
Fix , danken wir herzlich . Beson¬
deren Dank für die Kranznieder:
legung, für alle Blumenfpenden
und denen, die sie zur letzten
Ruhe geleiteten.

Die trauernden
Hinterbliebenen.

Dillstein, den 30 . April 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, sowie für die vielen
Kranz, und Blumenspenden beim
Hinscheiden unseres lieben Ent -
schlafenen Friedrich Wolsinger
sagen wir auf diesem Wege allen
herzlichen Dank.

Die trauernde »
Hinterbliebene«.

Birkenfeld, den 26 . April 1943.

Für die liebevolle und herzliche
Teilnahme, die ich beim Helden ,
tod « eines lb . Mannes , Pionier
Wilhelm Linck , erfahren durfte ,
spreche ich meinen herzl. Dank
aus . Ganz besonders danke ich
für die letzte Ehrung und allen,
die an der Trauerfeier teilge-
nommen haben. In tiefem Leid :

Emilie Linck nebst Attgehörlgen.
Dietlingen (Westl . 75) , 27 . 4. 43.

Nach dem Tode unseres lb ., un¬
vergeßlichen Entschlafenen, Ober-
gefr. Erwin Schwarz, wurde
durch die zahlreiche Beteiligung
an seiner Beerdigung, die vielen
Kranzspenden und die schriftliche
Bezeigung der Anteilnahme eine
über das Grab gehende und uns
Hinterbliebene tröstendeBerbun .
denheit mit dem Toten bekundet.
Hierfür sagen wir unseren auf.
richtigen Dank.

Die Mutter : Luise Schwarz.
Dietlingen , im April 1948 .

ür die vielen Beweise herzlicher
« teilnahme beim plötzlichen

Heimgang meines lieben, unser ,
geßlichen Kindes, meines einzi¬
gen Brüderleins ,

"Enkels, Neffen
und Vetters Dieter Bührer sage
ich allen innigsten Dank. Beson.
deren Dank für die zahlreichen
Blumen und allen denen , die ihn
zur letzten Ruhe geleiteten. In
tiefem Schmerz :

Fra « Gertrud Bührer Ww -,
gb . Rittershofer , m. Kind Rost.

Singen , A . Pforzh ., 28 . 4 . 1943 .

Für die herzliche Teilnahme beim
Heldentod meines lieben, unver¬
geßlichen Mannes , Sohnes , Bru -
ders, Schwiegersohnes, Schwa ,
gers , Onkels, Enkels u . Reffen,
Uffz . Han» Schönhöfer, danken
wir herzlichst , besonders allen,
die ihm durch Teilnahme an der
Trauerfeier die letzte Ehre er¬
wiesen haben. 3n tiefem Schmerz :

Fra « Maria Schönhöfer, geb .
Bührer , Fam . Michael Schön »
höser, und alle Anverwandten.

Ottenhausen/Essingen, 20 . 4. 43 .

Statt Karte«!
Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme bei dem Verluste
meines lieben Mannes und gut .
Vaters , Sohn ., Bruders , Schwa-
gers und Onkels Robert Beck sa -
gen wir innigsten Dank. Befand,
danken wir für die Kranz - und
Blumenspenden sowie für die
Pflege während seiner Krankheit
und allen, die ihn durch das
letzte Geleit ehrten.
Die trauernden Hinterbliebene«.
Pjorzheim, den 23. April 1943 .

Für die herzliche Teilnahme und
die reichen Blumenspenden beim
Tode meiner lieben Frau , Mut¬
ter , Großmutter und Schwester
Lermine Schwab, geb . Faller ,
sagen wir herzl. Dank.

'

Familie E. Schwab.
Pforzheim/Schömberg, 22 . 4 . 43 .

ür die aufrichtige Teilnahme
owie für die zahlreichen Kranz-

und Blumenfpenden beim Heim¬
gang unserer lieben Entschlafe¬
nen , Frau Rosina Bräuner , geb .
Schwarz, sagen wir herzl. Dank.
Besonders danken wir allen, die
unsere liebe Entschlafene zur
letzten Ruhestätte geleiteten. In
stiller Trauer :

Friedrich Bräune « «nb Ange¬
hörige.

Niefern, den 28. April 1943 .

Für die überaus große u. herz¬
liche Anteilnahme, die wir bei
dem allzufrühen Tode meines
unvergeßlichen Gatten , unseres
lb ., treubeforgten Vaters Emil
Krentel sagen wir allen Ver¬
wandten, Freunden u . Bekannten
unseren herzl. Dank. Besonderen
Dank allen, die unserem lb . Ent-
chlasenen die letzte Ehre erwie-
en . Im Namen aller trauernden

Hinterbliebenen:
Rosa Krentel und Kinder.

Jfpringen , den 27. April 1943 .

Für die herzliche Teilnahme beim
Heldentod meines lb . Mannes u.
Vaters , unseres lb ., einzigen Soh¬
nes u. Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers, Onkels und Neffen,
feldw. Emil Engel, danken wir
>erzlich , besonders für die Teil-
nähme am Trauergottesdienst u.
Blumenspenden. In still. Trauer :

Die Gattin : Elsa Engel, geb .
Bischofs, und Kind Berthold,
Fam . Karl Engel, Fam . Lndw.
Bischofs, « . alle Anverwandt .

Kieselbronn, April 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang
meiner lieben Frau , unserer gu¬
ten Mutter , Groß. u. Schwieger¬
mutter Katharina Augenstei»,
geb . Keßler, sagen wir herzlichen
Dank. Besonderen Dank für die
vielen Kranz- und Blumenspen¬
den und allen, welche sie zur letz¬
ten Ruhestätte geleiteten.

Der Gatte : Karl Augenstei«,
Sattlermeister , mit Angehörig.

Kieselbronn, den 22 . April 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang uns«,
rer lieben, unvergeßlichen Mut -
ter und Großmutter , Frau Her¬
mine Bötel , geb . Schulze, sagen
wir herzlichen Dank. Besonderen
Dank allen denen von nah und
fern, die der lieben Entschlafenen
das Geleit zur letzten Ruhestätte
gaben. Die trauernden Hinter¬
bliebenen:

Wilhelm Bötel mit Familie .
Wurmberg, den 27 . April 1943 .

Für die mitfühlende, herzl. An.
teilnahme zum Heldentod meines
lb., unvergeßl. Mannes , unseres
herzensguten Sohnes u . Bruders ,
Obergefr. Walter Ioo », danken
wir von ganzem Herzen. Beson¬
deren Dank für die vielen Blu¬
menfpenden u . allen denen, die
durch Mitwirkung u . Teilnahme
an der Trauerfeier unserem Lie-
ben die letzte Ehre erwiesen. In
tiefem Leid : Toni Ioo » « . Kind,

Fam. Gottlob Ioo «.
Unterreichenbach/Schellbronn.

öottesdienste
Evangelische Gemeinde.
I. Pforzheim : Sonntag , den 2. Mai ,
Ouasimodog. Stadtkirche: 9.30 Uhr :
Hack, Ehristenlehr« ; 11.15 Uhr : Kin-
dergottesdienst der Sedan -, Süd - u.
Werherbergpfärrei. — Schloßkirche :
8 Uhr : Zier; 9 .30 Uhr : gier , Ehri -
stenlehre ; 17 Uhr : Eiermann . —
Altstadtkirche : 9.30 Uhr : Rößger,
Christenlehre; 11.15 Uhr : Kinder,
gottesdienst der Ostpfarrei ; 15 Uhr:
Becker. — Lutherhaus : 11 Uhr:
Kindergottesdienst fällt aus . —

Rordstadtgemeindehaus : 9 .30
Eiermann . — Tchwerhörigeng
dienst im Saale der Eüdd. S
nigung , Lindenstr. 40, vornü
10 Uhr. — Gemeindes

dienst, Eiermann . Donnere
Uhr : Bibelstunde . — W
pfarret (Oechslestr . 13) :
11.15 Uhr : Kindckrgottesdienst.
Ostpfarrei ( Nordstadtgemeinde

'

Sonntag 9 .30 Uhr : Kinder
dienst. — Rordwestpsarrei
marckstr . 16) : Sonntag 11.15
Kindergottesdienst. Mittwoch
Uhr : Bibelstunde.

U. Pforzheim -Brötzingen mit
stadtpfarrei und Arliuger - !
Ehristuskirche: 9 .30 Uhr : E
11 Uhr : Kindergottesdienst ; 1-
Merkel. — Reustadtaemeini

11 .15 Uhr -

Mütterkreis m . Ända ,
lag
cht.

20

stunde, Merkel.
III. Pforzheim -Dillweißenstein:
Sonntag : 9.30 Uhr : Sittig ;
Uhr : Christenlehre des 1. ur
Jahrgangs . — Montag 20

9.30 Prgd ., anfchl.
Pfr . Neßmann.

Kgd .,

Ältstadtkirche. Sonntag , 2.
kein Gottesdienst.

Pforzheimer Stadtmiffion .
20 Uhr : Bibi . Bortrag , Lv
— Mittwoch 20 Uhr : Bi
Schelmenturmstr. 7.

Röm.-Katholische Gemeinde.
St . Franziskus : 6, 6 .45 ,

' 8 E
kommunionfeier, 10, 11.15, 14.30
19.30 Gottesdienste. ,
Eutingen : 10 Uhr Gottesdienst.

dienst«, nachm . 2 .30 u . abends
Eröffnung der Maiandacht ,
« uckenberg : kein Gottesdienst.

St . Antonius : 6 .80, 8, 10, 11
14 .30 und 18 .30 Uhr Gvttesdier
Arliager : 10 Uhr Gottesdienst.

7, 8 (Crstkommunionfeier) , 14, 19.30.
« ltkathoi. Jtiti

Hauskirche ) :
9.30 Uhr:

Johne , Karlsruhe .

u . 17 Uhr: Predigt ; 11 Uhr:
tagschule. — Mittwoch 20
Bibelstunde.

« vang. Gemeinschaft, Simmlerstr .
Sonntag : 9.30 Uhr : Predigt ;

" "
Sonntagschule ; 19 Uhr : Pretumburger . — Mittwoch :

ibel- und Gebetstunde.

11 Uhr : Sonntagschule. —
tag 20 Uhr : Bibelstunde.

ßemifthtt Anzeigen

auf kleine Schnitt -, Stanz .

straße 23/25 .
Pollerarbelt

Zuverl . Person gesucht
zum Ausbeffern von Herren-Unb
wüsche . Angebote unter L 5228 .

Brau sucht Heimarbeit

Gartenarbeit aller Art wird
genommen, guschr. u . E 5493 .

SteUvn-Srsuck»

arbeitsfreudig ,
Betriebsführung ,

a «
erfahren in

Bilanzabschluß

wegen anderweitige
llebernimmt auch So

vorkommenden Büroarbeiten ,

Lohnbuchhaltg. usv
möchte sich veränd . Ang. N 5247 .

!S- Zu verkaufen

gs Dreir .-Lieserwag.
! : Stand ., 196 ccm ,
!) : zu verkaufen Kie -
!s - selbronner Str . 48

z« verkaufen:
L 1 P . H .-Halbschuhe
J ; Gr . 43, m . Leders .
-v 10 .-, 1 P . Wickel-

gamaschen 2 .50, 1
s- Kompaß 6 .- , 1 P .

gebr. Tenmsschla.
ii ger 12.-, 1 Degen

15.- , 1 Holz ,
anrichte m . Sand -
wafferstein 15.-

*• nach 6 Uhr abends.
c > Zu erfragen unter
r : Rr . 5231 i . Berl .'

: j. Verkaufe sämtlich ,
n. Eise» vo» abmon-
l : tiert . Kuhmage »,
— ferner ein neues
r- Hinterrad . Wil-
r : heim Braun , Enz-
u- berg, Pforzheimer
t- Straße 189.
n-
1 ITHet- ßefudie

Raum zum Unter-
f stellen v. Möbel z.

mieten gef . Ange .
' • bvte u . ® 5209 . *
- Gesucht 3. oder
t : 4-Zimmerwohnung
•/ mit Küche u . Bad .

Eilangebvte unter
e, R 1777 an „Ala"
i, Stuttgart ,

Friedrich-Straße
Rr 20.

3
0 Schöne

2-Zimmerwohnung' mit Bad (beschlag-
- nahmefrei, also in

2-Fnmilienhaus )
gesucht . Angebote
unter N 26861 an' den Verlag . '

Sr ., leere« Zim-
r mer sofort z. mie-
* ten gesucht , Nähe
„ Kachel . Angebote0 unter M 5229 an

den Verlag .
'

- MSbl. Zimmer
>, mit Küchenbenütz . 1
!- auf sof . od. später

ges . Ang. G5502
! Gut möbl. Zim -
>■ mer, evtl. Koch .
, gelegenheit, von

funger Frau ges.
Angebote unter M j

i 5218 an d . Verl .' ‘

. UJohn . - Taufdi

. Sonnige, geraum.
: 4.gimmerwohnung

mit Bad, Speiser.
[ u . Mädchenkamm .
. gegen ebensolche' 3-gimmerwohnung
/ in nur gut , Hause° zu tausch , gesucht .
. Angebot« unter A
. 5248 an d . Verl.»
- Schöne 2, gegen’ 3-gimmerwohnung

zu tausch , gesucht .
Angeb . h 8211 . '

Wohnungstausch!
Wer tauscht eine
2- od . 8-gimmer- “
Wohnung gegen 1- »
ZimmerWohnung ? \
Umzug wird ver¬
gütet . Angebote
unter F 5222 . '

Wohnungstausch!
Nette 2 .Zimmer- E
wohng . im Süden
Pforzh . zu tausch ,
gesucht gegen grö.
jere 8- od . 4-g .- tj

Wohng . in Stutt - j
gart od . Pforzh . \
Angebote unter G
5224 an d . Verl .' x
Zu tauschen sann. 8
3-Zimmermohunng j
ohne Bad , Nähe z
Siloah , geg . schöne <
2-Zimmerwohng. »

Angeb . B 26880 .' c
Große, sonnige !

3-gimmermohnung -
geg. kleinere oder s
große 2-gimmer- ?
wohnung z . tausch . V
gesucht. Angebote a
unter E 5244 an (
den Verlag . ' g

3« oermlcten T

Bekanntmachung
Die Kirchensteuer -Abschlagzahlungen
für das Steuerjahr 1942 aus der
veranlagten Einkommensteuer sowie
der Grund - und Gewerbesteuer wer
den hiermit angemahnt . Ferner wird
darauf hingewiesen, daß das 1.
Viertel der Kirchensteuer der Loh»'
steueepflichtige « für das Steuerjahr
1943 fällig sind . (26780

Eoaug. Kirchengemeindeamt.

Heiraten

dünge Dipl . - Volkstoirtln
(Dr . rer . pol.) sucht Halbtags-
beschäftig»» « in Industrie , Wirt¬
schaft usw. Angebote u. A 26915 . <

355861. Zimmer
an Frl . zu verm.
Angebot« unter M
5314 an d . Berl . *

HEIRAT » Witwer mit sich. Ein
kommen und Barvermögen , körperl
u . geistig rüstig, sympath. Erschein
von frieöl . Charakter u. sehr solid,
wünscht wieder Heirat mit charak¬
tervollem Frl . od . Frau . Angebote
unter L 5283 an den Verlag .

Lieber B5 Jahr « (25818
besteht der Lebeuybund und Tau¬
send « Damen und Herren haben
durch feine vorbildlichen Einrich¬
tungen in diskreter Weife ihr Le-
bensglück gefunden. Verlangen Eie
gegen 24 Pfg . für Porto Aufklä¬
rungsschriften durch die Haupt -Ge¬
schäftsstelle des Lebensbundes,
München 171. Herrnitraße Nr . 10.

Glückliche Hairaten
Land und Stadt , Einheiraten usw.
Fra » H. v. Redwitz , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 53 . _ (25819
Einheirat in größeren land -
wirtschaftl. Betrieb , bietet ideal¬
denkende Dame, 30erin, einem ge¬
bildeten Herrn bei gegenseitigem
Verstehen. Näh. u . P 78 dch . Brief¬
bund Treuhelf, Briefannahme
München 51, Schließfach 87.

wenn Sie sich «inen lieb . Lebens¬
kameraden wünschen und Sie nicht
bald Ihren Pfingstwunsch beim
Schwarzwaldzirkel anmelden. Mo-
natl . Beitrag 3 .- Mk ., ohne jegl.
Nachzahlung. Bildzuschrift m . Rück¬
porto an Landhaus Freyja Hirsau -
Schwarzwald, Fernruf Calw 535 .
Chefarzt , Dr . med ., Mitte 40.
- Dr. Ing ., Ende 30, in gt . Jndu -
striepvs. - Eutsbes ., Ans. 40 .
Apotheker und Chemiker, Vierziger ,
wünschen « egen bernfl . Jnanspr .
u . mang. Geleg. durch mich gkückl.
Ehe . Vertraul . guschr . erb . Frau
A. Glander, Duffeldorf-Oberkassel .
Postschließfach 3 . Ehe-Institut ) .

(*
verbunden mit einer sorgfältigen
Wahl, sind Fundamente glücklicher
Ehen. Tausende fanden sich schon
durch , unsere altbewährte , über 20
Jahre erprobte diskrete Einrichtung
Auskunft kostenlos . Reuland -Brie
Bund P Mannheim , Schließf. 602.

Kaiserstr. 104, Sing . Herrenstraße,
Fernruf 8166 . - Die ersolgrei,
Ehe-Anbahnung sucht für : Htibs,
Blondine, 22 I ., mittelgr ., schlank,
m . gr. Barvermögen u . Grundbes .,
Frohnatur und tiefer Herzensbil¬
dung gebildeten Herrn , nicht unter
27 I ., unter HP 948 . - Gebildete
Dame, 32 3 ., sehr gepflegt, in gt .
Berhältn ., Inhaberin einer gutgeh.
Fabrik mit Grundbesitz , gebildeten

«rrn zw . bald. Heirat ., unter HP
19 . - Studienrat , 32 3 ., vornehm

Erschein, , in sehr gt . Verhält » , u
verstiögend , idealdenkende Dame zw
Heirat unter HP 950 . - Akademi -

i4 I ., Jurist , in Staatsstellg . .
Erschein ., in besten Verhält ,
u , vermdg., gebildete Dame

llotter, jugendl. Erscheinung,

Verloren ulw .
am 11. ds. auf dem

Abzugeben gegen hohe

Bahnhof . Abzugeben

> wurde am 17. 4. auf
in Hohenwart n . Pfvrz -
kunks -Pelz . Bitte gegen

abgeben Hermann-Gö -

Offene Stellen
leutsch . Bewährt . Fernunterricht.
Freie Auskunft. Dr. Saenicke,
Rostock. 19 . 6 . £

Zuverl . Laufjunge gesucht
Ebersteinstraße 7, 1 Tr ., Büro .

TOchtige Bedienung forote
Aushilfsbebieimng für Sonntags
gesucht . „Stadt Baden"

, Westl . 130.
Sauber « , gewissenh . Putzfrau
für einige Stunden täglich sucht
Efftger , Nagoldstraße 21 .

lvoliaunzea
« - Zimmer - Wohnung in ruhig.
Hause, mögl. 2-Familienhaus , von
jg. Ehepaar svf, od . später gesucht.
Angebote unter E 5194 an d . B . *

Sauberes , möDI . Zimmer
1

gesucht von ruhigem Hr» . (Dentist) .
Angebote unter G 5197 an d. V . *

Wohnungstausch ! Geboten in
Karlsruhe schöne 2-Zimmerwohnung.
Gesucht in Pforzheim schöne 2- od .
8-Zimmer-Wohng . für sof . od. spät.
Angebote unter F 5195 an d. V . *

Wohnungs - Tausch Heibenheim -
Pforzheim. Geboten in Heidenhetm
4 -Z !mmer-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Zentralheizung usw . Preis 130
Mark . Gesucht in Pforzheim gleich¬
wertige Wohnung. Angebote unter
A 26881 an den Verlag d«. Bl . *

Wohnungstausch!
Geb . sonnige 5- o .~ Zimmerwohnung
mit Zubehör; gef.
sonnige 3-Zimmer-
wohnung, Vorort
kommt nicht in
Frage . Angebots
unter E 5221 an
den Verlag . *

Wohnungstausch!
Geb . große 1-Z .»
Wohnung (große
Wohnküche) mit
reichlich. Zubehör;
es. 2- oder 3-Z .-
Löhnung m. Zu.

behör . Zn erfrag,
unter Nr . 5177 im
Verlag ds . Bl. *

fiauf'&tfuchc
Landwirtschaft !. Anwesen
zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Angebote unter R 5206 an d . B . *

Ein Teppich , echt od. Haargarn,
zu kaufen gesucht, Größe 2lhx .31lt
m , oder 3X31/« m , oder 3VtX4 m.
Angebote unter A 25521 a . d . B.

Guterhait . Kassenschrank
zu kauf. ges . Angeb. u. B 25668.

Bücherschrank , mittlere Grö >e,
gesucht . Angebote unter H 26561.
Rudelmnschine Glnsschränkche »

zu kaufen gesucht , mittlerer Tisch tt-
Angebote unter A 4 Stühle gesucht.
5234 an d . Verl.' Angeb . F 5233. «

3« verkaufen
Guterhalten . Anzug für 14 ° bis
15jähr . Jungen zu verk., Preis 30
Mk . Angebote unter K 5199 . '

Versch . färb . Wellensittichs
z . T. zahm, in nur gute Hände ab-
zugeben. Abends ab 7 Uhr, mittags
zw. 12—13 U . Zu erfr. Nr . 5190. »

Zu vertaustken
Moderner , elektrischer Herd
vierflammig , wenig gebraucht , 220
Volt, oder Boiler, 100 Liter haltd.,
gegen elektrischen Eisschrank , 220
Volt , zu tauschen gesucht. Ange¬
bote unter G 25467 an d. Verlag.

Ein Gasherd , 2flammig, m . Stän¬
der, 15 Mk ., zu tauschen geg. Stiel ,
bratpfanne od . elektr . Bügeleisen,
220 V. Angebote unter L 5200. »

TnnscheH’Armb.-Uhr gegen guterh.
Sommermantel (Gabardine, m. Gr.)
Angebote unter B 5198 an d. V. '

Ein Knaben - Pahrrad für Alter
zwischen 6 und 10 Jahren sowie 1
Paar Rohrstiefel, Gr. 41, zu tau -
schen gegen Sommeranzug u. Som-

-mermantel , Gr . 1,65 . Anzusehen zw.
^ 7—8 Uhl abds. Biberstr. 18, 2 . St .

im

auf dem Wege zum
rstngen ein Geldbeu-

und
Nährmtttelkarte . Zu erfragen unter
Nr . 28917 im Verlag ._

•
Entlaufen Foxterrier -Rüde . Eigen
tümer Eugen Schmidt, Sternenfels .

Guterhalt . , moderne Küche
285 .-, 2 moderne Nachttischlampen ,
elfenbein, 32.- , 1 Handwringmasch .
12 .- zu verkauf. Bevorzugt Tausch
gegen : 1 Umformer, 110/220 Volt,
kleiner Kohlenherd, guterh. Radio,
Gleich» od . Allstrom (auch V .-E .) o .
größerer , guterh . Koffer . Zuschrift ,
unter E 5295 an den Verlag . *

I I e r m a r h I

Schlachtpferde kauft
seit über 40 Jahren zu bekannt
guten Preisen die Pferdeschlächterei
Soh. Borheimer, Pforzheim, Wai¬
senhausplatz 7, Ruf 5039. —
Notschlachtungen mit dem Krast
wagen schnellst, zur Stelle. (25840

1893 » SO E 1943
Schlacht - Pferde

kauft zu den besten Tagespreisen
(auch verunglückte ). Gottlob Riebt,
Pferdeschlächterei, Inh . M . Höflich.
Pforzh ., Rufnummer 7254. (26773



f • m i I i c n - R n j t i 9 c n
Friedrich y 27. 4. 1943 . - Hoch,

erfreut zeigen die «SeBuct ihres
Sohnes an : Julie Stauei , geb.
Schaeff, Rektor Friedrich Stauer ,
Major , z . Zt . Wehrmacht. Pforz -

. heim, Echauinslandstraße 16 .
Armgatd . - Bernhard und Marianne

haben ein Schwesterchen bekommen .
In dankbarer Freude : Heinrich
Müller jr ., und Frau Else, geb .
Epple, z. Zt . Siloah .

Baltraut Renate . - In großer
Freude zeigen wir die Geburt un.
feres ersten Kindes an . Rofek Sö¬
der, geh . Walter , z . gt . Siloah ,
Albert Sober, z. gt . b . d. Wehr-
macht . - Pforzh ., 28 . April 1943 .

isudrnn ! y 27. 4. 1943. Unser 3.
Kind ist angekommen . In freudiger
Dankbarkeit: Fried ! Anke, gebor .
Ellsätzer , zur Zeit Siloah , RichardAnte, zur geit Wehrmacht.

Ursula . - Zn großer Freude gebenwir die Geburt unseres Töchter -
chens bekannt. Rudolf Böhm, zur
geit im Osten , Lore Böhm, geb :
Müller , z . Zt. Städt . Krankenhaus.
Pforzheim , Rohrstr . 18, 27. 4. 43.

Siegfried Richard. - Unser Stamm
Halter ist angekommen . In dank¬
barer Freude : Richard Kern MdTrudel, geb. Wolters , z . gt . Kran-
kenhaus Siloah . Pforzh ., 29. 4. 43.

Unsere Heike hat ein Schwesterchen
Herma bekommen . Elfriede Roesch,

Pforzheim, Siloah , Dr . Otto Roesch,
z . gt . Oberarzt , im Osten . 28. 4. 43.

. . Speer, z. gt . Tabarz/Thüring .
Wald, Horst Klekottka , Kassel , zur
Ut im Westen , grüßen als Sei ,

obte . - April 1943 .
Wir haben uns o e r l o b t : Kläre

Susterer , Pforzheim , Iahnstr . 46,
Sepp Sester, Stuttgart . - Düna¬
burg/Lettland , April 1943 .

Als Verlobte grüßen : Karola
Klotz, Eutingen/Pforzh ., HubertDuda, Malapane/Oppeln . Mün-
chen , Ostern W43 .

Wjr haben uns verlobt : Lore
Bauer , Eutingen/Bad ., Adolf
Schickte, z . gt . bei der Wehrmacht,
Enzberg/Wttbg . - 2. Mai 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Glückwünscheund Aufmerksamkeiten sagen wir
auf diesem Wege recht herzlichenDank. Erwin Grellmann u. FrauLeui , geb . Hammann . - Pforz¬
heim , im April 1943.

Es grüßen als Verlobte : Schwe¬
ster Therese Söppert , Stadt . Kran-
kenhaus, fl -Stumm . Willi Wer-
nsrt , z . gt . Urlaub . - Pforzheim,
Goethestr. 11, den 27 . April 1943 .

Als Verlobte grüßen : Hilde
. Althuon, z . gt : im RAD ., Alfred
Schaudt, Obergefr. bei der Luft-
waffe. - Pforzh ./Dillst. , 28. 4 . 43.

Unsere heute stattgefundene Fern¬
trauung geben wir bekannt:
Jakob Hoffman» , Obergefr. in
einer Geb .-Jäg .-Einh ., z . Zt. im
Osten , Jspringer Pfad 37, Hilde
Hoffmauu, geb . Volk, Genoffen-
schaftstr . 49 . - Pforzh . , 30. 4. 43 .

Statt Karten ! - Wir geben unsere
Kriegstrauung bekannt:
Dr . med . Johannes Klaß, Ober¬
arzt ntt einer Panzerabt ., Tübin-
gen -Lustnau, Erika Klaß, geb . Fah .
ner, Pforzheim . - 29 . April 1943 .

Als Vermählte grüßen : Os¬
wald Brunner , Stuttgart , u. Frau
Hildegard, geb . Bader , Pforzheim,
Frankstraße 85 . - 1. Mai 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Robert Renner, Ispringer -
Pfad 78, und Frau Hermine, geb .
Rath . - Pforzheim, im April 1943 .

Bei d. schweren Abwehr,
kämpfen nördlich Orel
fand am 3. März 1943
den Heldentod unser Ib .,

ältester Zmnge, mein Bräutigam ,
unser Bruder , Enkel, Reffe.
Großneffe und Vetter

Werner Troost
Uffz . in einem Gren . -Regt., Inh .
des EK . 2 . Kl., der Ostmedaille
und des Verwundetenabzeichens.
In stolzer Trauer :

Ernst Troost und Frau Hertha,
geb . Renner , Mendelgard Rück
als Braut , Geschwister : Helga,
Sigrid , Rüdiger . Familie » :
Renner, Kett, Riege«, Muse«,
Briukmann.

Pforzheim , April 1943 .

Eart traf uns d. schmerz.
che Nachricht , daß unser

geliebter Sohn , Bruder
und Enkel, Gefreiter

Philipp Eugen Reuster
in treuer , sold . Pflichterfüllung
im blühenden Alter von 23 Sah.
ren sein junges Leben für seine
Heimat gab. Er fiel als Panzer¬
fahrer bei den schweren Kämpfen
bei Staraja -Rußia am 30. 3 . 43.
Zn tiefem Leid :

Die Eltern : Philipp Neuster
und Frau Rosine. geb . Kraft ,
der Bruder : Karl Neuster, zur
Zeit im Osten, der Großvater :
Karl Kraft , die !Braut : Emilie
Regelmann.

Birkenfeld, den 30 . April 1943.
Der Trauergottesdienst findet am
Sonntag , 2. 5 ., nachmittags 3
Uhr, in der Kirche statt .

Mein lb . Mann , unser
herzensguter Vater , un.
ser guter Sohn und
unvergeßlicher Bruder ,

Schwiegersohn, Schwager, Onkel
und Neffe

Gefr. Eugen Beier
Inhaber des EK. 2. KI . und der
Ostmedaille , kehrt nicht mehr zu
uns zurück. Er starb am 22 . 3„
2 Tage nach seiner schweren Ver¬
wundung im Alter von 32 Jah¬
ren ! i« Osten den Heldentod. In
treuer Pflichterfüllung gab er
sein Leben für die Freiheit sei¬
nes geliebten Vaterlandes . Sn
tiefem Schmerz :

Liesl Baier , geb. Bischofs , mit
Kindern Inge und Brtaitte ,
Christian Baier und Frau ,
Ludwig Baier uud Braut ,
Emma Baier uud Bräutigam ,
Adolf Baier , zur Zeit i. Osten ,
Erwin Baier , « rast Baier ,
Familie Joh . Fr . Bischofs ,
Lotte Rick Wwe. mit Kind Die-
ter , Pforzheim , Uffz , Fritz Bi¬
schofs, zur Zeit Lazarett , und
alle Anverwandten.

Dietlingen, den 28. April 1943 .
Trauerfeier Sonntag , 2 . Mai 43.
nachmittags 14 Uhr.

Y 25. 2. 1887 A 29. 4. 1943
Der Herr über Leben und Tod
rief Donnerstag früh K3 Uhr
meinen lieben Mann , unsere»
herzensguten Vater , Großvater ,
Schwiegervater, Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Trautmann
Gürtler

nach langem, schwerem , mit gro
ßer Geduld ertragenem Leiden
wohlvorbereitet im 56 . Lebens,
fahr in die ewige Heimat ab. Die
trauernden Hinterbliebenen :

Die Gattin : Anna Trantman «,
geb . Metzger , Herbert Traut ,
mann, Maschinenmaat bei der
Kriegsmarine , Friedr . Stahl ,
Feldwebel, u. Frau Anneliese,
geb . Trautmann , mit - Kiud
Frieder , Lina Trantmann so-
wie alle Anverwandten.

Pforzheim , den 29. April 1943 .
Trauerhaus : Hohenstaufenstr. 38.
Die Beerdigung findet Montag
I—bmittao , 3 Uhr statt.

Ihre Vermählung geben
“ be¬

kannt : Rudolf Kohlrausch , Pforz¬
heim, Ludwig-Wilhelm-Straße 16,
Gerti Kohlrausch , geb . Knoppik ,
Bremen. - 22. April 1943.

Für die uns anläßlich der Geburt
unseres Töchterchens Gudrun er .
wiesene Aufmerksamkeit und alle
uns zugegangenen Glückwunsch¬
schreiben danken wir auf diesem
Wege . Sarl Strohhäcker und Frau
Margit , geb . Feldenzer.

Für die anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Glückwünsche und Auf.
merksamkeiten danken wir recht
herzlich . Anneliese Rupp, Pforz -
heim , Kurt Huber, Wien.

Für die anläßlich unserer Eheschlie¬
ßung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Adolf Morlock
und Jda , geb. Srtenkauf .

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich . Werner
Kopp und Frau Lisa, geb . Siebert .
Pforzheim , Friedenstraße 164 .

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir herzlich. Hedi
Mazzolini, Wien, Leutn . d . Luft¬
waffe Peter Serth , Pforzheim.

Unsagbar hart und
schwer traf uns die
schmerzliche, tieftrau -
rige Nachricht , daß mein¬

lieber, herzensguter, unvergeß¬
licher Mann , der treubesorgte
Vater seiner Kinder, mein lieber
Sohn, unser Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Wilhelm Heinrich Schuster
Gefr. in einem Grenad . -Regt .,im Alter von 34 Jahren in
treuer Pflichterfüllung am 18. 3.
1943 im Raume von Wjasma
den Heldentod für seine heißge¬
liebte Heimat fand. In tiefem
Leid :

Frau Elsa Schuster , gb. Brenk,mit Kindern Meinrad , Ger-
linde und Walter , die Mut¬
ter : Anna Schuster Witwe,Karl Klingel und Frau Jda ,
geb. Schuster , mit Kindern,
Kamilie Eduard Schuster / die
Schwiegereltern: Fr . Wilhelm
Breuk und Frau nebst allen
Anverwandten.

Ersingen, den 29. April 1943.
Trauerfeier Sonntag , 9. Mai ,
nachmittags J43 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir aufs tiefste erschüttert
um einen liebe» und pslichtge -
treuen Arbeitskameraden. Be-
triebsführung und Gefolgschaftder Firma Reutfchler & Co.,
Pforzheim.

Y
12. 5 . 10

Vk
23 . 3. 43

Tiefstes Leid brachte uns die un-
faßbare Nachricht , daß nach Got¬
tes heiligem Willen mein lieber,herzensguter Mann , der treu -
besorgte Vater seines Kindes,
unser guter, braver Sohn , Bru¬
der, Schwiegersohn, Schwager,
Onkel und Neffe

Max Weber
Obergefr. in einer Panzergren .-
Komp ., in den schweren Kämpfen
in Tunesien für seine geliebte
Heimat sein Leben gab. Er ruht
auf einem Heldenfriedhof. In
unsagbarem Leid :

Maria Weber, geb . Rapp , mit
Kind Gertraude , Gustav We¬
ber und Frau Anna, geb .
Wild, Willi Weber, z. gt , im
Osten , und Familie , Karl Mas.
sing, z . gt . im Felde, u . Frau
Hedwig , geb . Weber, Christian
Rapp , Georg Rapp, zur Zeit
i . Felde, Else Rapp, und Me
Anverwandten.

Langenbrand/Schömbg., 30. 4. 43.
Trauerfeier am 2. Mai , 14 Uhr,
in der Kirche in Schömberg .
Wir trauern mit den Angehöri¬
gen um einen braven und tüch-
tigen Arbeitskameraden. Sein
Betriebsführer und seine Ar¬
beitskameraden. in Calmbach/E.

Geb .
13 . 11. 1912

Gest .
22. 2 . 1943

Unfaßbar traf uns die schmerz-
liche Nachricht , daß mein innigst-
geliebter, treubesorgter , unver¬
geßlicher Mann und Vater seines
Kindes , unser lieber , jüngster
Bruder , Schwager und Onkel

Albert Deuerer
Gefr . in einem Gren.-Regt ., Inh .
des EK . 2 . Kl., des Jnf .-Sturm -
abzeichens , des Berw .-Abzeichens
in Silber und der Ostmedaille ,
am 22 . 2. 43 an seiner zweiten,
schweren Verwundung im Kamps
westlich Noworossisk den Helden -
tod gestorben ist. Er gab sein
junges Leben sür seine Lieben in
der Heimat. Unsere ganze Hoff -
nung für die Zukunft sank mit
ihm ins Grab . In tief . Schmerz :

Die Gattin : Maria Deuerer
geb . Wendel, mit Kiud Wer-
ner, die Schwiegereltern, Ge-
fchwister und alle Anverwandt.

Die Trauerfeier findet am 2. 5.
1943, nachm . V>3 Uhr, in der
Kirche in Kleinsteinbach statt.

Y
7. 8. 1910

A
25. 2. 1943

Mein lieber Mann und guter
Vater, unser lieber, uNvergeßl .,
zweiter Sohn, Bruder , Schwäger,
Schwiegersohn und Onkel

Adolf Girrbadt
Uffz . u . Zugführer in ein. Geb .-
Säg.-Einh ., Inh . d. Snf .-Sturm -
abz ., Berw. -Abz. u. der Ostmed .,
am Kuban, an seiner dritten ,
schweren Verwundung de» Hel -dentod gestorben ist. Er gab sein
junges Leben in treuer Pflicht-
erfüllung gleich feinem Bruder
Eugen für seine Lieben in der
Heimat. I » tiefem, stillem Leid :

Frau Liesel Eirrbach, gebor .
Schaible, mit Kind Heinz
Adolf, die Eltern : Adolf
Eirrbach und Frau , Richard
Girrbach, Oberfeldw. , m. Fam .,
Dessau , Her« . Arzt u. Frau ,
geb . Girrbach, mit Fam ., Emi¬
lie Girrbach Ww . m. Kind, Fa.
milie Gg . Schaible mit Angeh.

Huchenfeld , Dillstein, 28. 4. 43.
Trauerfeier Sonntag , 2. Mai 43,
nachmitt. 3 Uhr, in Huchenfeld .
Auch wir betrauern in dem Ge¬
fallenen einen langjährigen ,
treuen und pflichtbewußten Ar¬
beitskameraden, dessen Andenken
wir stets in Ehren halten werd.

Papierfabrik Weißenstein Lst-G.

Mein geliebter Mann , unser gu.
ter , treubesorgter Vater und
Schwiegervater, unser herzens¬
guter Opa, Apotheker

Otto Wiest
ist im hohen Alter von 88 Jah¬
ren von uns gegangen.

Frau Anna Wick , geb . Lände¬
rer , Dr. W. Höft, z . gt . Wehr,
macht, und Frau Anne, geb .
Wick , Apotheker Otto Wick jr .,
z . Zt. Wehrmacht , und Frau
Lotte, geb . Kußmann, Direktor
Paul Farnh und Frau Liesel .
geb . Wick , und 1« Enkelkinder.

Pforzheim, den 27. April 1943.
Die Einäscherung hat in aller
Stille stattgefunden.

Todesanzeige.
Unsere liebe Mutter , Großmut¬
ter, Schwester , Tante und Schwä-

Meta Vogt
geb . Eberle

ist am Ostersonntag nach lan-
gem, mit großer Geduld ertrage-
nem Leiden im Alter von 64
Jahren von uns gegangen.. Dem
Wunsche der Entschlafenen ent¬
sprechend fand die Feuerbestat¬
tung in aller Stille statt . Sn, tie¬
fer Trauer :

Sony Antritter , geb . Bogt,
Trudel Eifel, geb . Bogt, Willi
Antritte «, z ., gt . Wehrmacht ,
Heinz Eifel, z . Zt. Wehrmacht.
Willy Eberle, Hans Eberle m.
Familie , 4 Enkelkinder .

Pforzheim, den 28. April 1943.
Enzstratze 6.

Todesanzeige.
Allen Verwandten , Freunden u.
Bekannten geben wir die trau¬
rige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser gut . Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder .
Schwager und Onkel

Friedrich Groninger
Pevierförster a . D.

nach kurzer, aber schwerer Krank,
heit im Alter von 72 Jahren
heute nachmittag in die ewige
Heimat abgerufen wurde. 3n
tiefer Trauer :

Marta Groninger , gb . Burger .
Marta Laub, geb . Groninger,
mit Gatten , Wilhelm Laub,
Ortsbauernsührer , Eugen Gro-
ninger mit Frau , in Frankfurt
a . M . , und Enkelkinder.

Wiernsheim, den 28 . April 1943
Die Beerdigung findet am Sams ,
tag,' 1. Mai , nachm. 2 Uhr, statt .

Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser herzensguter
Vater , Schwiegervater, Groß-
vater , Bruder , Schwager u. Onkel

Gotthold SQIzle
Zimmermeister

am 28 . April im Alter von 58
Jahren bei den Aufbauarbeiten
von Fliegerschäden in Stuttgart
tödlich verunglückt ist. Er folgte
viel zu früh seinem einzigen
Sohne nach . I » tiefer Trauer :

Die Gattin : Luise Sülzle , geb .
Stutzmann, d . Kinder : Pauline
Arzt, geb . Sülzle , mit Gatten
(vermißt) , u. Kind, Lina Ben-
zinger, geb . Sülzle , mit Gab
te», zur geit im Westen , und
Kinder, Wimsheim, Klara
Dehm , gb . Sülzle , mit Gatte »,
Niefern, Liefe! Sülzle, Olga
Sülzle mit Bräutigam , z . Zt.
i . Osten , Gerte. Sülzle, Maria
Sülzle , u. alle Anverwandten.

Mönsheim, de» 29. April 1943.
Beerdigung findet am Samstag ,
nachmittags 14 Uhr, statt .

Todesanzeige.
Mein lieber Mann , unser lieber
Vater und Großvater

August Breitling
Buchbindermeister

ist heute nach langem, schwerem
Leiden , doch unerwartet rasch,
von uns gegangen. In tiefem
Leid :

Die Gattin : Anna Breitling ,
Hedwig Banspach, geb . Breit
ling, mit Gatten Karl Sa »
spach, zur geit im Osten , mit
Ursula und Ute .

Schömberg , den 29. April 1943 .
Beerdigung Sonntag , den 2 . Mai ,
nachmittags 13 Uhr.

StSdttsehe vekanntmackungen
Goldschmiedesehule (26357

EeWer>>n ch» Wirnfsschnle für die Edelmetall- und Schmuckindustrie
Pforzheim, Jahnstraße 41»

Reuanmeldung und Wiederbeginn , des Unterrichts.
Sämtliche im Stadt - und Landkreis Pforzheim beschäftigten Lehrlinge

und Anlernlinge der Schmuckindustrie und des Schmuckhandwerks beiderlei
Geschlechts, die einen der nachgenannten Berufe erlernen , sind zum Besuch
der Goldschmiedeschule verpflichtet. ^ v _

Stahlgraveur , Flachgraveur, Silberschmied, Juwelengoldschmied, Modell-
goldschmred , Emailmaler , Goldschmied , Kettengoldschmied , Bleistift¬
goldschmied , Uhrgehäusemacher, Gürtler , Universaldrücker, Schmuckstein-
sasser , Edelsteinschleifer, Diamantschleifer. Edelsteingraveur, Feinziseleur ,
Galvaniseur , Edelmetallprüfer , Werkstossprüfer, Feingießer , Feinemai -
ler, Linienstecher , Hornbrillenmacher, Metallbrillenmacher, Schmuck¬
präger , Feinstanzer(in) , Feinpolierer (in) , Schmucklöter , Dosenmacher ,
Stangen - und Rohrzieher , Walzwerker, Schmuckteilstanzer (in) , Metall -
vergolder(in) , Borpolierer (in) .

ich nicht im Stadt - und Landkreis Pforzheim beschäftigte Lehrlinge, die
einen der ohigen Berufe erlernen, können zum Besuch der Goldschmiede¬
schule zugelassen werden .ferner Berufsschulpflichtige, die noch ohne Lehr¬
stelle sind, aber einen dieser Berufe erlernen wollen. Weiter besteht die
Möglichkeit des zusätzlichen Besuchs der Schulwerkstätte», wenn in einem
Betrieb infolge des Krieges kein geeigneter Ausbilder mehr vorhanden ist.
Auskünfte erteilt die Schulleitung (Goldfchmiedefchule , gknmer Nr . 27 a,
Fernsprecher 5401) .

Anmeldung . Zur Anmeldung haben sich im Lichthof der Schule
einzufinden, am Montag , den 3. Mai 1943, vormittags 10 Uhr, sämtliche
Neueintretenden , am Montag , den 3. Mat 1943 , nachmittags 15.00 Uhr,
sämtliche bisherigen ersten Klassen . Am Dienstag , den 4. Mai 1943 , vor¬
mittags 10.00 Uhr, sämtliche bisherigen zweiten Klassen. Die Anmeldung
hat persönlich zu erfolgen.

Gauberufsschule für das Zahntechnikerhandwerk
Sämtliche Lehrlinge des Zahntechnikerhandwerksund die Zahnlageristen

des Gaues Baden sind verpflichtet, die Gauberufsschule für das Zahntech -
njkerhandwerk (angeschlossen an die Goldschmiedeschule ) in Pforzheim zu
besuchen . Der Unterricht wird vierzehntägig erteilt .

Anmeldung . Sämtliche Neueintretenden sowie die Schüler der
bisherigen ersten und zweiten Klassen melden sich am Donnerstag , den
6. Mai , vormittags 8.00 Uhr, im Saal 30, zur Entgegennahme der Stun¬
denpläne. Der Unterricht beginnt um 9.00 Uhr. Die Anfahrt nach Pforz¬
heim erfolgt für die Auswärtigen am Mittwoch abend.

Unterkunft . Für die Schüler im Saal 29 der Goldschmiedeschule ,
für die Schülerinnen in der Jugendherberge , Nonnenmühlgasse 2 (Meldung
bei der .Herbergsmutter Renkly) . Der Direktor der Goldfchmiedeschule .

Gewerbeschule I Pforzheim
Emma Jägerstraße 21 (Gewerbliche Berufsschule für Lehrlinge des

Maschinen- und Werkzeugbaus, der Elektrotechnik und der Uhrenindustrie;
Berussfachschule für die Feinwerkindustrie) . — Schnljahrbeginn : Montag,
3. Mai 1943. — Anmeldung: Montag , 3. Mai , vorm. 8 Uhr, neue I . Klas¬
sen ; Dienstag , 4. Mai , vorm. 8 Uhr, neue 11. Klassen ; Mittwoch, 5. Mai .vom . 8 Uhr, neue ill . Klassen . — Neueintretende Schüler bringen Zeug¬
nis der zuletzt besuchten Schule , Bleistift u. Feder mit . Die Direktion.

Hauswlrlschaffllche Berufsschule
Adolf-Hitler-Schule , General -Litzmann-Stratze 19.

L Hauswirtschaftliche Berufsschule: a) Bisheriger (beurlaubter ) 3.
Jahrgang : Montag , den ' 3. Mai , 9 Uhr, Zimmer Nr . 23, zur Entgegen¬
nahme der Cntlassungsbescheinigungen. b) Neuer 2. Jahrgang : Montag,den 3. Mai , 9 Uhr, Zimmer 20 ; neuer 1. Jahrgang : Montag , den 3. Mai .10 Uhr, Zimmer 24, Schülerinnen aus Pforzheim (und alle Pflichtjahr¬
auswärts . Zeugnis, Papier und SchII . Hanswirtfchaftliche Bernfsfack
fahr) , Montag , den 3. Mai , nachm . 3
und Schreibzeug sind mitzubringen .

:eibzeug sind mitzubringen ,
schule (Haushaltungsschule Boll-

Kameradschaft ehm . 111er
Unser Kameradschaftsappell findet
am 1. Mai , 20 Uhr, in unserem
Lokal zur Klostermühle statt . Ich
bitte der Wichtigkeit halber um
zahlreiche Beteiligung.

Kameradschaftsführer: Graser.
Zurück ! Dr. llngerer, Westl. 35.
Facharzt für Haut, und Geschlechts¬
krankheiten.

Kranken- und Heilmassage, Heißluit
Höhensonne , zu allen Krankenkassen
zugelassen . Hanna Adam, staatl . u.
ärztl . gepr., Bernhardstr . 1. Sprech¬
zeit 9—12 und 15—18 Uhr. Fern -
ruf Nr . 4514 . (25815

ZurUckt Frau G - llngerer , staatl .
gepr. Fußpflege, Massage, Heißluft,
Höhensonne . - Sprechzeit 10 bis 1,
3 bis 6 Uhr. Donnerstag u. Sams -
tag nachmittag geschlossen. Westlichei~ “ ~ ' ~ - ;. I

6.30 Uhr. — Pforzheim , den 80. April 1943 . Das Stadtschulamt.

flmtt. Behanittnradiuiig
Eugen Däuble , Landwirt u . Wald¬
meister in Haslach , hat beantragt ,
den im Jahre 1912 nach Amerika
ausgewanderten Johannes Kienzlin,
geb . am 19 . Nov. 1887 in Nebrin .
gen , Kreis Böblingen , zuletzt wohn .
Haft in Pforzheim , für tot zu erklä-
ren . Der Genannte wird aufgefor¬
dert , bis zum Aufgebotstermin am
Mittwoch, 3. Rov. 1943, vormittags
11 Uhr, vor dem Amtsgericht
Pforzheim, 1. Stock, Zimmer 1,
Nachricht über seinen Verbleib zu
geben, widrigenfalls die Todes,
erklärung erfolgen wird.
Alle, die Auskunft über Leben od
Tod des Verschollenen geben kön¬
nen, werden aufgefordert , dies spä¬
testens im Aufgebotstermin d. Ge -
richt anzuzeigen. Amtsgericht 8 I .

Bekanntmachung
Oeffentl . Bekanntmachung
Das Sparkassenbuch Rr . 31237,
ausgegeben von der Städtischen
Sparkasse Pforzheim, ist angeblich
in Verlust geraten . Das Aufgebot
dieses Buches ist beantragt worden.
Der Inhaber desselben wird daher
aufgefordert , spätestens bis 15.
Juni 1943 seine Rechte bei der Un¬
terzeichneten Sparkasse anzumelden
und das Sparkassenbuch vorzulegen,
andernfalls dessen Kraftloserklä -
rung erfolgt und ein neues Spar -
kassenbuch ausgestellt wird .
Pforzheim , den 28 . April 1943.

Städt . Sparkasse Pforzheim.

Bus den Gemeinden
ENtiNgeN .
Bekanntmachung. Rauchverbot. Auf
die Beachtung der zum Schutze von
feuergefährdeten Betrieben u . An¬
lagen, Betrieben der Land- oder
Ernährungswirtschaft und ihrer
Vorräte , Wald- , Heide - oder Moor-
flächen ergangenen Vorschriften —
Rauchverbote — wird , besonders
jetzt im Kriege, nochmals dringend
hingewiesen. Bei Zuwiderhandlun¬
gen ist außer der Bestrafung auch
mit der Beschlagnahme der Rau -
cherkontrollkarte zu rechnen .
Eutingen , den 28. April 1943.
Der Bürgermeister : 3ssel .

Eutingen .
Hagelversicherung. Die hies. Land¬
wirte werden auf den Anschlag
betr . Hagelversicherung an der Eu-
tinger Gemeindetafel aufmerksam
gemacht . Es wird gleichzeitig drin-
gend empfohlen, von der gebotenen
Gelegenheit des Bersicherungsschut-
zes gegen Hagelschaden im weitesten
Maß Gebrauch zu machen . Näheres
ist aus dem Anschlag zu ersehen.
Eutingen , den 28 . April 1943.
Der Bürgermeister : Issel .

-, u t i n g e n.
Bekanntmachung. Aufbewahren von
Asche. Es wird nochmals darauf
hingewiesen, daß Asche, ganz gleich ,
ob im glühenden oder kalten Zu¬
stand, nur in feuersicheren Behäl¬
tern oder an feuersicheren u . jener-
festen Orten aufbewahrt werden
darf . Zuwiderhandelnde haben
strengste Bestrafung zu gewärtigen.
Eutingen , den 27. April 1943.
Der Bürgermeister : Issel .

R i e f e r n.
Am Montag , den 3 . Mai 1943, vor
mittags 8 Uhr, wird das Bürger
gabholz ausgegeben. Sammelplatz
der Gabholzberechtigten am Rat¬
haus . Falls Regenwetter sein sollte ,
wird die Ausgabe aufgeschoben und
wieder besonders bekanntgegebe»
Niefern , den 28 . April 1943 .
Der Bürgermeister : Kling .

flusffolliingen
KUNST- UND KUNSTGEWERBE-

Pforzhelmer Künstler
Gemälde - Aquarelle - Plastik
Plaketten . — Veranstalter : De

Sonntags 11 bis 1 Uhr geöffnet
Nichtmitglieder 50 Pfennig Eintritt

•*■/ iJCV*U.U|Wrr eröffnen am Sonntag , 2. Mai
die Frühjahrsausstellung der Pforz
Heime« Künstler. Geöffnet
10—12 und 3—6 Uhr. Sor
11—1 Uhr, Eintritt 20 Pfg .

Gefthäfts -Anjeigcn
Volksbank Pforzheim

e. G. m. b. H., Pforzheim, Zerren

2 550 000.— Spar - und Depositen¬
gelder RM 8 088 000.— Erwii
Sparbuch bei uns !

Tiefenbronn.

Schießhalleaufgestellt. Zu regem Be-

Schifssfchaukel . Rosa Schöner, Bröt -
zingen, Mühlstraße 24 .

Masse FUSe ?
Weg damit : Schütz' di" . Soltit gidurch „Soltit "!

sie wasserabstoßend.

gibt Leder -

Rlchtige Kopfwäsche :

Schaumpon".
Massage
Kranken-Gymnastik,

kenkasse.
Krankenkassen angeschloffen .

von Foto -Wiesener, Sedanplatz 7.

Fernsprecher 3268 .

schutz -Abteilung , Leverkusen .

Nr . 35, Fernruf Nr. 3268.

Ersingen .
Am Montag , 3. Mai 1943, nachm .
3 llhr , findet im Schulhaus Müt¬
terberatung statt . D . Bürgermeister

werden von meinen Lieferanten re
pariert und moderniiiert Bitte
frisch gewaschen , mit Kleiderkarten
bald bringen . Geislhöriuger, Altst
Kirchenweg Nr . 33 ._

Radlogeräte repar . Alhaca
Calmbach , anerk. Rundfunk-Jnstand-
setzungswerkstätte; Fernspr . 285.

fiauf-Sefuche
Leiterwägele

u . elektr. Kochtopf
gesucht. Angebote
unter F 26715 .
Gut. Fotoapparat
zu kaufen gesucht .
Angebote unter E
5428 an d . Verl."
Braune Sportjacke
o. Mantel , guterh .
gesucht . Angebote
unter L 5512 . "
Radio, Gleich , od.
Wechselst«., auch
reparaturbed ., so¬
wie Batteriegerät
zu kaufen gesucht .
Angeb . 3 5358 . *
Trenker- od. sonst .
Gebirgsanzug und
Windbluse zu kf.
gesucht . Angebote
unter E 5251 an
den Verlag . "
Kompl., guterh.

Schlafzimmer mit
3teiligem Schrank ,
Betten 2X1 na,
mögl . m . Patent¬
rösten , zu kaufen
gesucht . Angebote
unter R 5201. *

Futterschneid-
Maschine

mit Elektromotor
3 PS und Zubeh.
zu kaufen gesucht.
Münklingen ,
Kreis Leonberg,
Hauptstraße 44.

Weißes Brautkleid
Größe 44 zu kauf,
gesucht . Angebote
unter A 5205 . »
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht .
Angebote unter E
5210 an d. Verl . "

Elektroherd
220 Volt, für Fa -
milie einer gaslos.
Landgemeinde gef .
Eilang , an Kotte,
Beinberg bei Bad

Liebenzell,
Haus Nr . 25 .

Ein nur guterhal -
tenkr Kinderkorb¬
wagen zu kaufen
gesucht. Angebote
unter I 5217. an
d . Verlag d . Bl ."
Wer hat für 12j .
Jungen guterhalt .
Anzug oder Hose
und Kittel u. Re¬
genmantel zu ver-
kaufen ? Angebote
unter B 5223 an
den Verlag . "
Guterhaltener , kl.

Küchenherd
zu kaufen gesucht.
Ang. an Springs ,
seid , llnterlengen -
Hardt b . Liebenz .
Gebr. Eindünst¬

häfen od . nur Ein-
satz , auch -Thermo-
meter, zu kaufen
gesucht. Angebote
H 5178 an d . V . "

3uoertoufdten
Knabenhalbschuhe
Größe 32, gegen
Mädchenstiefel Gr .
27 zu tauschen .
Zu erfrag , u . Nr.
25335 im Verlag.
Tausch ! Geboten
guterhalt . Wasch¬
maschine m. Was-
sermotor u. Wrin¬
ge« ; gef. guterh.
H.- od. D .-Fahr -
rad . Angebote u.
H 26716 a . d . 35.'
Tausch . Gebe ein
H.-Fahrr ., Renn-
masch., geg . 1 P .
Schaststief ., Gr . 42
K. Kurfiß, Huchen-
feld , Ad .-H .-St .41
Tausch ! Guterh .
H..Stiesel, Gr . 42,
geg . H .-Halbschuhe
gl. Gr . Angebote
unter L 5243 an
den Verlag . *
Tausch : H.-Armb.-
Ahr geg. H .-Fahr -
rad . Angeb . unter
H 5216 an d . B . "
Gesucht gutes Da.
menfahrrad ; kann
getauscht werden
gegen weißen Kin-
derkastenwagen o .
H .-Reitstiefel, Er .
40, od. weiß. Pup .
penwagen. Zuschr .
unter F 5239 an
den Verlag . »
Zu tausch , braune
Wildl.-D.-Schuhe

mit fl . Abs., Gr.' 36, geg . gleichw .
m . hoh . Abs., Gr.
35 . Zu erfragen
Hohenstausenstraße
Nr . 25, 5 . Stock.
Led. Mädchen -Bü¬
cherranzen gesucht .
Tausche Knaben,
ranzen dagegen .
Hufnagel, Reinh .-
Heydrich -Str . 82.
Guterh . Gasbade¬
ofen geg . nur gut¬
erhaltenen Herr.-
Anzug, Größe 46,
oder guterh . Da¬
menkostüm , Größe
44, zu tauschen
gesucht. Angebote
unter F 5232 an
den Verlag . "
Elektr. Bügeleisen
220 95., gegen gut¬
erhalt . Korbtisch¬
chen und kl . Stck.-

Stragula -Läufer
od. geg . viereckig. ,
kleineren Linol.-
od. Stragulatep -
pich zu tauschen
gesucht . Angebote
unter M 5238 an
den Verlag . "

filwthcatcr
UTa * ■ neaior
16 000 Besucher sahen in den ersten
6 Tagen „Damals ". Dieser neue
garah -Leander-Film tzer Ufa faszi.
niert durch die Spannung eines krr-
minellen Abenteuers und erschüt¬
tert durch die Darstellung eines
opferwillige» Frsuenlebens . Neben
garah Leander sehen wir Hans
Stüwe, Jutta von Alpen, Erich Zie.
gel u . o . Spielleitung : Rolf Han¬
sen , Musik : Lothar Brühne . Täglich
2 .30, 5 .00, 7.30 Uhr. Jugendl . nicht
zugelassen. Kulturfilm „Pirsch uu-
ter wasser ". - Wochenschau nach d.
Hauptfilm . - Samstag und Sonn¬
tag Vorverkauf von 11—12 Uhr. -
Keine fernmündl . Bestellungen.

Zweite Woche ! - 2.30, 5.00,
7 .30 llhr : „Gefährttn meines
Sommers" mit Anna Damann ,
Paul Hartmann , Gustav Knuth,
Viktoria von Ballasko, Ed. v. Win¬
terstein, Wolfgang Lukschy, O. E.
Hasse. Spielleitung : Fritz Peter
Buch . — Ein Arzt im Kampf um
seine Berufung und um die Seele
der geliebten Frau . — Kulturfilm :
„Junker der Waffen-^ ". Deutsche
Wochenschau vor dem Hauptfilm . -
Jugendliche über 14 I . zugelassen.
Vorverkauf Samstag 11 bis 12 Uhr,
Sonntag 10.30 bis 12 Uhr.

Ein Kulturfilmerfolg einziger Art !
Bisher alle Vorstellungen ausver .
kauft ! Wir zeigen zum sechsten Mal
„Geheimnis Tibet". Das großartige
Filmdokument der Schäfer-Expedi¬
tion 1938/39 . In Bildern von zau¬
berhafter Schönheit ist die majestä¬
tisch wilde Bergwelt des Himalaya,
sind uralte mystische Bräuche der
Tibetaner , prunkvolle Tanz- und
Festspiele u. die spannenden Jagd -
erlehniffe der deutschen Forscher
geschildert . — Nur Sonntag vomit -
tag 10.15 Uhr. — Jugendliche zuge »
lassen . — Vorwerk , an d .Tageskasse .

Modernes Theater Nuf 6925
Beginn 2.30, 5.00, 7.30. 2. Woche!
Ein Film um Wolfgang Amad. Mo¬
zart : „Wen die Götter lieben". Ein
Wien-Film nach einer Novelle von
Rich . Billinger und E. Etrygowsky
mit Hans Holt, Winnie Markus ,
Irene v . Meyendorf, Renä Delt-
gen . - Die Menschlichkeit und die
innere Wahrheit dieses großen
Filmwerkes machen es für jeden zu
einem tiefen Erlebnis . - Vor dem

tanptfilm : Deutsche Wochenschau.
ugend ab 14 I . zugelassen .- Bor-

verkauf für Samstag und Sonntag :
Samstag von 10.30—12.30 Uhr.

Stadttheater
j , 30. April , 19.30- 22 Uhr:

„Lifetatt'", Operette von Ed . Kün-
necke . (15. Freitag -Miete B mit
Freiverkauf : 1.- bis 3 .30 Mk.)

Samstag , 1. Mai , am National¬
feiertag , als gefchl. Borst, für die
NSDAP . : „Krach im Hinterhaus ",
Komödie von M . Böttcher.

Sonntag , 2 . Mai , nachm . 15 llhr :
„Krach im Hinterhaus ", Komödie
von M . Böttcher. Freiverkauf : - .60
bis 2 .30 Mk . - Abends : „Rigo-
letto", Oper von G. Verdi. Frei ,
verkauf : 1.- bis 3 .30 Mk .

Montag , 3. Mai : „Iphigenie auf
Tauris ", Schauspiel von W . von
Goethe. (18. Montag -Miete A und
Freiverkauf : - .60 bis 2/30 Mk .) -
Beginn der Abendvorstell. 20 Uhr.

vrranstattungen
Bis Deutsche Arbeitsfront
91(5® . „Kraft durch Freude". Sams¬
tag , 8. Mai , 19.30 llhr , im Stöbt .
Saalbau : Frohe Grüße aus dem
Süden ! - Bazzanella . Die
große , itallenisch-deutsche Mustkal-
revue : Triumph des Rhythmus . -
tauber herrlicher Stimmeu.

chöne Frauen musiziere» uud tan¬
zen. - Eintrittskarten zu Mk. 4 .-
3 .- und 2.- bei der KdF.-Borver-
kaufsstelle Oestliche 37a. Ruf 3911,
und an der Abendkasse .

Oie Deutsche Arbeitsfront
NSG . „Kraft durch Freude". Deut¬
sches Volksbildungswerk 1942/43 .
Mittwoch, den 5 . Mai , 20 Uhr, im
Hörfaal der Staatl . Meisterschule :
Abendfeier: „Das Ewige regt sich
fort in allen". Rolf Bernitt
v . Stadttheater Pforzheim spricht
Verse von I . G. Fischer , Goethe.
M . Greif, Hebbel, Hölderlin, Klop -
stock. Musikal. Umrahmung : Das
Streichquartett des Städt . Orchest.- Samstag , den 8 . Mai , 20 Uhr, im
Melanchthonhaus, spricht Kurt
Hielscher , Berlin , über : Das
unbekannte Spanien z . Lichtbildern.
- Montag , den 10. Mai , 20 Uhr,
spricht im Lutherhaus Dr . philos.
Curt Zimmermann , Bre¬
men, Inhaber des Lehrstuhls für
Richard Wagners Kunstwerk an der
nordischen Kunsthochschule Bremen,
über : „Die Meistersinger v. Rürn .
berg", -von Richard Wagner, zu
Erläuterungen am Flügel . - Don-
nerstag , 13. Mai , 20 Ahr, spricht
im Melanchthonhaus Prof . Schuch -
Hardt , Freiburg , über : Die Akro-
pplis von Athen zu Lichtbildern. -
Eintrittskarten zu sämtlichen Ver¬
anstaltungen bei der KdF.-Borver -
kaufsstelle, Oestliche 37a, Ruf 3911 ,
und an der Abendkasse .

NSRL , Sportkreis Pforzheim
Sonntag , den 2. Mai 1943, 10.30
Uhr, auf dem Sportplatz im Würm¬
tal : Morgenfeier und Wettkämpfe
zum Gedenken an den Reichssport,
führe« Hans von Tfchammer und
Oste». - Zutritt frei. Die Bevölle-
rung des Kreisgebietes ist herzlich
eingeladen. - Sämtliche Mitglieder
der Stadtvereine und die Abord¬
nungen der Landvereine treten
pünktl. um 10 Uhr im Würmtal an.

V « rains - Kn ; « igon
Städt .Singctior Pforzheim e .V.
Samstag , den 1 . Mai 1943 : Ständ¬
chen. Zusammenkunft um 20 llhr
Marktplatz. Alle Sänger erwartet

Der Vereinsführer .
Beg . neuer Grundscheinkurse
am Dienstag , 4. 5., im Stadtbad ,
Damenhalle. Deutsche Lebensret-
tungsgemeinsch., Geschäftsst . Pforzh.

S astj t L » t e n

gu' tauschen gut.
erhaltene Winter,
sportjacke , Gr . 40.
Preis 15 Mk ., ge¬
gen gebr. Blocker
o . Bügeleisen, 220

«Volt . Zu erfragen
Iunter Nr. 5220. »

Hansa - Hotel Samstag und Sonn-
tag : Familien -Konzert.

Samstag , den 1., und Sonntag , den
2. Mai : geschloffen .
Wilh. Schumacher , z . Güterbahuhof.

Wirtschaft „ Turn Rebstock "
ist wieder geöffnet. Zu regem Be¬
such laden freundlichst ein

Josef Walter mit Frau .
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